Hirſchberg, Sonnabend den 10. Auguſt 


— — 


Deu lſch ha n d. 


Preußen. 

Berlin, 6. Auguſt. Wie die „Z. C.“ hört, iſt der Zus 
ammentrittt des Bundes rathes für die Mitte dieſes Mo⸗ 
ts in Ausſicht genommen. Für den Zuſammentritt des 
Reichs tages bat dagegen ein Termin noch nicht feſtgeſtellt 
berden können, da dieſer natürlich von der Beendigung der 
Arbeiten des Bundesrathes abhängig gemacht werden muß. 
de Ernennung der Mitglieder des Bundesrathes durfte in⸗ 
wilden überall erfolgt jein. Preußiſcherſeits ſind vorläufi 
nur jieben Mitglieder ernannt, und zwar außer einem Rat 
N des uſtiz⸗Min ſterlums, Herrn Dr. Pape, die Directoren der 
7 Miftbetheiligten Miniſterien. Im Königreich Sachſen find 4, 
alſo die volle Zahl, ernannt, und zwar wie es heißt; Miniſter 
J, Frjeſen, die Geh. Räthe Weinlich und v. Thümmel und 

Oberſt v. Brandenſtein. 

. Geſtern iſt nach der „Spen. Ztg.“ der Staatsvertrag mit 
Oesterreich in Berlin vollzogen worden, durch welchen in Ge⸗ 
Aßheit der beim Prager Friedenſchluſſe getroffenen Ahreden 
„ Bau: und Betriebsverhältniſſe der neu herzuſtellenden 
e zwiſchen Schleſten und Böhmen feſt⸗ 

eltellt worden ſind. Sie betreffen eine Bahn von Schwado⸗ 
MB zum Anſchluſſe an die Schleſiſche Gebirgsbahn bei Landes⸗ 

ul und eine Bahn von Glatz nach einem Punkte der Prag⸗ 
inner Bahn in der Nähe von Wildenſchwerdt. 


Die „Stagtsb.⸗Zig.“ meldet: Die von dem Könige voll⸗ 
ine Beftätigung des kriegsgerichtlichen Erkenntniſſes gegen 
Lieutenant v. Scheve it demſelben am 3. d. M. Vormit⸗ 
8 publieirt worden. Dieſelbe lautet auf 3 Jahre Feſtungs⸗ 
male, Demgemäß iſt v. Scene ſofort auf die Citadelle in 
Magdeburg abgeführt worden. — Bel den 3 neuen Armee⸗ 
bps ſoll je eine Militär⸗Straf⸗Abtheilung errichtet werden, 
md zwar zu Rendsburg, Kaſſel und Mainz. f 
Berlin, 5. Aug. Dem Vernehmen nach haben ſich die 
Moverichen Vertrauensmänner, deren Sitzungen am Sonn⸗ 
end geſchloſſen wurden, der von der Regierung beabſichtigten 
Mihlung einer General⸗Commiſſion zur Neguliung der 
benden und bäuerlichen Verhältniſſe, Gemeinheitsthei⸗ 
Ngen und Ablöſungen in Hannover einverſtanden erklärt. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Profeſſor Boeckh iſt in der Nacht am 3. Auguſt in Berlin 
geſtorben. b (W. TB.) 
Lauenburg, 2. Aug. Ein Ami auf Realunion mit 
Preußen iſt, wie die „Eiſenbahnztg.“ mittheilt, von einem länd⸗ 
lichen und einem ſtädtiſchen Deputirten dem Landmarſchallamte 
in Gudow eingereicht worden. Die beiden Antragſteller haben 
eine ausführliche Motivirung beigefügt, in welcher beſonders 
ervorgehoben wird, daß durch die Norddeutſche Bundesver⸗ 
aſſung die fernere Hebung des Elbzolls und des Tranſitzolls, 
welche dem Lande jährlich 100,000 Thlr. einbringen, zu einer 
Unmöglichkeit geworden iſt, daß es aber andererſeits durch 
die Militärverfaſſung des Norddeutſchen Bundes eine Ausgabe 
von 112,000 Thlrn. gegen früher von kaum 3000 Thlrn. zu 
leiſten habe, abgeſehen von den Laſten, welche die Domanial⸗ 
ſchuld und die ſogenannte däniſche Geſammt⸗Staatsſchuld mit 
ſich führen werden. 

Frankfurt a. M., 3. Aug. Allen Angaben gegenüber, 
daß der preußiſche Poſtvertrag mit Heſſen⸗Darmſtadt noch vor 
dem 1. Juli zu Stande gekommen ſei, iſt als Thatſache feſt⸗ 
zuhalten, daß von Seiten des Großherzogs der fragliche Ver⸗ 
trag noch bis zur heutigen Stunde nicht ratificirt worden iſt. 
Der Großherzog nimmt an verſchiedenen Beſtimmungen An⸗ 
ſtoß, die in ſeinen Augen als Beſchränkung ſeiner „Souveräne⸗ 
kätsrechte“ erſcheinen. — Am 7. d. Mts. wird in Wiesbaden 
der diesjährige Vereinstag der wirlhſchaftlichen Genoſſenſchaf⸗ 
ten am Mittelrhein ſtattfinden, zu welcher Schulze⸗Delitzſch 
feine Gegenwart dg ſac hat 3 

Raffel, 4. Aug. ie die „Heſſ. Morgenztg.“ vernimmt, 
iſt vorgeſtern eine von 910 hleſigen Bürgern unterzeichnete 
Petition an den König nach Ems abgeſandt worden, welche 
im Anſchluß an die Eingabe einer Anzahl früherer Landtags⸗ 
Abgeordneten die Bitte enthält, Se. Majeſtät möge allergnä⸗ 
Dig befehlen, daß den kurheſſiſchen Landestheilen der Staats: 
ſchatz und Laudemialfonds zur Deckung künftiger Provinzial⸗, 
Kreis⸗ und n a ee belaſſen und unter die Ver⸗ 
waltung der in eine angemeſſene provinzielle Sondervertretung 
umzubildenden bisherigen Landſtände geſtellt werde. 


Sachſe n. 
Dresden, 3. Auguſt. Die feierliche Enthüllung des zum 
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Andenken des Königs Friedrich Auguft II. auf dem Neumarkt 
hier aufgeſtellten Nationaldenkmals hat dieſen Mittag in Ge⸗ 
enwart des Königs und der Königin, ſowie der verwittweten 
Königin und der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes 2c, ſtattgefunden. (L. 3.) 


Würtemberg. 


Tübingen, 1. Aug. Paul Pfizer wurde heute begraben; 
ſeit Ublands Leichenbegängniß ſahen wir keine fo große Be⸗ 
theiligung aller Stände mehr. Bürger von Tübingen trugen 
den reichgeſchmückten Sarg zum Grabe. 


Oe ſlet rel ch. 


Wien, 3. Auguſt. In der candiotiſchen Frage iſt nun 
mehr ein vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen der Pforte, 
Oeſterreich und den beiden Weſtmächten hergeſtellt, nachdem 
die Pforte den urſprünglich von England aufgeſtellten Vor⸗ 
ſchlag, daß die Enquete einen internationalen Charakter haben 
ſoll, angenommen bat. Daß ſich die Pforte ſchließlich für den 
engliſchen Vorſchlag erklär hat, wird dem vermittelnden Ein⸗ 
fluſſe des Herrn v. Beuſt zugeſchrieben. Zu erwähnen iſt noch, 
daß während der Anweſenheit des Sultans in Paris dem 
Fürſten Metternich die Inſtruction zugegangen war, die Er: 
1 abzugeben, daß Oeſtepreich bereit ſei, überall dort ſich 
anzuschließen, wo die Cooperation Englands geſichert ſei. — 
Hr. v. Beuſt wird ſich während der Monarchen⸗Zuſammenkunft 
jedenfalls in Salzburg befinden. Ob, wie ein Gerücht wiſſen 
will, Kaiſer Napoleon von dem Marquis de Mouſtier und 
dem Herzoge von Perſigny begleitet fein wird, iſt hier nicht 
bekannt, man hält dies nicht 1 wahrſcheinlich, da man auf 
beiden Seiten bemüht iſt, der Zuſammenkunft einen rein per⸗ 
ſönlichen Charakter zu geben. Es ſoll übrigens eine für den 
Kaiſer beſtimmte Denkſchrift des Reichskanzlers exiſtiren, welche 
die Möglichkeiten und Bedingungen eines ausſchließlich auf 
die gegenseitige Vertheidigung beſchränkten Bündniſſes mit 
Frankreich in ausführlichſter Weiſe erörtert. Dieſe Denkſchrift 

eht von der Vorausſetzung aus, daß die preußiſch⸗ruſſiſche 
Allanz exiſtirt. — Kaiſer Napoleon wird ſich in Begleitung 
unſeres Kgiſers von Salzburg nach Iſchl begeben, um der 
Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten. Ein Theil der kaiſerlichen 
Garden geht nach Salzburg, wo die Appartements des Schloſ⸗ 
ſes glänzend eingerichtet und decorirt werden. — In gut un⸗ 
- terrichteten Kreiſen hält man die Auflöſung des ungariſchen 
Landtages für wahrſcheinlich. Man ſagt, Graf Andraſſy 
wolle damit den Agitationen der Linken die Spitze abbrechen 
und den Beweis herſtellen, daß die Landtags⸗Majorität auch 
wirklich die Majorität des Landes repräſentſre. (N. 3.) 

Wien, 4. Aug. Der „Debatte“ zufolge iſt ver Locumtenes 
Banalis, Baron Rauch, zum wirklichen königlichen Statthalter 
für Kroatien und Slavonien mit dem Gehalte von 8000 fl. 
und einer Functionszulage von jährlichen 4000 fl. ernannt 
worden. Derſelbe ſoll in Bezug auf feine künftigen Amts: 
handlungen mit den ausgedehnteſten Vollmachten verſehen 
werden und vielleicht auch die discretionäre Gewalt über die 
Beamten aller Branchen im Lande erhalten. — Der Fürſt⸗ 
biſchof von Lavant hat ſeinem Curaclerus alle nationalen 
Agitationen ſtreng unterſagt. — Wie der „Debatte“ mitgetheilt 
wird, 1 Fuad Paſcha das Großkreuz des Stephansordens 
in Brillanten und Frhr. v. Beuſt das Großkreuz des Med⸗ 
ſchidie⸗Ordens, gleichfalls in Brillanten, erhalten. — Die „N 
Fr. Pr.“ berichtet von einem neuen Wechſel in der Inhaber⸗ 
ſchaft der alten „Preſſe“, : 

Wien, 6. Aug. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht im amt: 
lichen Theile ein kaiſerliches Handſchreiben an den Profeſſor 
Mittermaier in Heidelberg, worin der Kaiſer denſelben zu ſei⸗ 
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nem SOften Geburtstage beglückwünſcht und ihm das Großkreu 
des Franz⸗Joſeph⸗Ordens verleiht, als Zeichen der kaiſerlichen 
Anerkennung für die hervorragenden Verdienſte um die deutſche 
Rechts wiſſenſchaft und Juſtizgeſetzgebung, ſowie in dankender 
Würdigung des fördernden Einfluſſes, den der Jubilar durch 
eine eingehende Behandlung der öſterreichiſchen Geſetzgebung in 
ſeinen literariſchen Werken auf deren Fortbildung geübt habe, 
Die Eröffnung der Zeichnung für die unantiice Bank wird 
am 15. d. M. erfolgen. Einem Gerücht zufolge iſt die Zus 
ſammenkunft der Monarchen auf den 17. d. M. verſchoben, 
Aus Florenz wird wiederum gemeldet, daß Victor Emanuel 
zu Gunjten des Kronprinzen Humbert abdanken wolle. = 
Agram, 2. Aug. Die Contribuenten des Steuerbezirles 
Boſiljeva verweigern hartnäckig die Entrichtung der Steuern, 
Die Finanz⸗Landes⸗Direclion verwendete ſich ſoeben beim Sta 6 


halterelrathe dringend um Abhilfe. 3 m 
Peſth, 3. Aug. Moritz Perczel iſt geſtern in Zala⸗Egerzez fr, 
einſtimmig zum Deputirten gewählt worden. Al 

Schweiz. ie 


Aus der Schweiz, 1. Auguſt. Aus Belfort in Frank 
reich wird dem „Basl. Volksfreund“ geſchrieben: „Das Fort 
des Barres beginnt ſich zu erheben, die bereits ausgeführten 
Arbeiten zeigen eine Reihe verbundener Baſtionen, ebenſo das 
Tracc der Glacis, Gräben und bedeckten Gänge. Die Ba 
der Wälle iſt nach den Regeln der modernen e ene 
kaſemattirt. Jetzt, wo die allgemeinen Umriſſe dem Blicke fd 
enthüllen, läßt ſich die ganze Wichtigkeit des neuen Forts br 
urtheilen. Es beherrſcht die Straße nach den Vogeſen, nach 
Paris und Lyon und beſtreicht ein ziemlich umfangreiches 
Terrain.“ — Im Namen anderer Hannoveraner veröffentlicht 
ein Herr Ullrichs eine Erklärung: fie ſeien doch etwas meht 
als nur „Anhänger des Welfenkönigs“, ſie könnten den Wr 
luſt eines ſelbſtändigen Hannovers als Gliedes des deutschen T 
Vaterlandes nicht verſchmerzen und würden daher auch den 
alten Königshauſe treu bleiben. Die hannoverſchen Alge e g 
ſollen alle mit Geldmitteln verſehen fein. — Das Central“ 
comite für den Genfer Friedenscongreß vom 9, September 
at ſich erweitert; Präſident iſt Profeſſor Bart, Scerelt 
Bildhauer Menn. Es wird die Bildung von Nationglaus⸗ 
ſchüſſen in den anderen Ländern betrieben. (Neg. 


Frankreich. g 

Paris, 3. Aug. Geſtern wurden, wie der „Moniten rl 
meldet, der Kronprinz Humbert von Italien und nachher auh 
‚ia Michael von Serbien in den Zuilerien empfangen. 


ürſt Karl von Rumänien hat, der „France“ zufolge, fein 
Plan, nach Paris zu kommen, aufgegeben. — Seit einige 
Tagen befindet ſich Abdel Kader in Paris. Geſtern beſüch 
der Emir mit feinen beiden Söhnen die Ausſtellung, — A 
Vicekönig von Egypten hat die kleine Flotille, welche ihn 1 J fen. 
Toulon erwartet, heimgeſchickt und gedenkt über Deutſchlaud, Kr 
die untere Donau und Konftantinopel nach Egypten zueidil: fell 
lehren. — Das „Journal de Paris“ meldet: Der Kalſer % 
im Boulogner Wäldchen geſtern zu Fuß ſpazieren ee N 
und das Publikum habe bemerkt, wie abgemüdet und ſorgelk 
voll er ausſehe. Solche Bemerkungen pflegten ſich abet a 
nicht in hieſigen Blättern zu befinden, 10 
Auf die Erklärung des „Armee⸗Moniteur“, daß das Aus⸗ 
ſtellungs⸗Gehäude auf dem Marsfelde nicht ſtehen bleihe 
ſondern beſeitigt werden würde, weil die Armee den . 
nicht entbehren könne, bemerkt die „Patrie“, die Anſprüche da 
Militärbehörde ſeien nicht nur an ſich beftreitbar, ſondel 
auch noch weit mehr deshalb, weil ihnen jetzt ein Geb 11 5 5 
weichen ſolle, das in den Augen der Welt eine ganz beſonden 


Beſtimmung habe, deren moraliſche und politiſche Wirkung 
unermeßlich ſei. — Der kaiſerliche Prinz kehrt morgen von 
Luchon nach St. Cloud zurück. — Der Staatsminiſter Rouher 
eilt am Montag nach Carlsbad ab, wird dort aber höchſtens 
J Tage bleiben. — George Bancroft, Geſandter der Verei⸗ 
ligten Staaten in Berlin, befindet ſich gegenwärtig in Paris; 
el kommt aus Spanien. — Nach einem heute im „Moniteur“ 
hublicirten kaiſerlichen Decret fol im Hafen von Bordeaux mit 
der Anlage eines ſchwimmenden Docks vorgegangen werden. 
Die Koſten find auf 19%, Mill. Fr. geſchätzt. (N. -Z. 
Paris, 4. Aug. Die franzöſiſchen Biſchofe haben von 
der Regierung die Erlaubniß erhalten, ein Coneil abzuhalten. 
— Der Kaiſer empfing heute die fremden Ausſtellungscom⸗ 
miſſare und erwiederte auf die ihm überreichte Adreſſe: Der 
Schritt, welchen Sie bei mir thun, rührt mich tief und giebt 
mir Gelegenheit, dem Geiſte der Verſöhnlichkeit und des 
ſreundſchaftlichen Einvernehmens, welcher Sie beſtändig in der 
Ausübung Ihrer delicaten Functionen befeelt hat, Anerkennung 
zu zollen. enn Sie von dem Empfange, welchen Sie unſe⸗ 
kerſeſts in Frankreich erhalten haben, ein gutes Andenken mit 


eine internationale Feſtlichkeit zurückdenken, zu deren Glanze 

jo viele Fremde von Diſtinction beizutragen gekommen waren. 
Rpräfentanten der Arbeit aus allen Weltgegenden, haben 
Sie einige Zeit lang mit uns gemeinſam gelebt und ſich über: 
engen können, daß alle civiliſirten Nationen mehr und mehr 
darnach ſtreben, nur eine einzige Familie zu bilden. Aus 
fen Wettkampfe fo verſchiebenarkiger Intelligenzen, aus 
dleſer Vermiſchung der Intereſſen aller Völker wird, daran 
weile ich nicht, die für die Fortſchritte der Humanität noth⸗ 
dundige Harmonie hervorgehen. Ich danke Ihnen für die 
orte, welche Sie an mich richten, Namens der Kaiferin und 
feines Sohnes. Beide theilen meine Erkenntlichkeit für Ihre 

7 Brftrebungen, meine Sympathieen für Sie perſönlich und 
meine Wünſche für den Frieden der Welt. 

„ Courrier frangais“ meldet: Der däniſche Geſandte iſt 
Na Kopenhagen berufen worden und tritt morgen die Reiſe 
Mm, angeblich, um dem däniſchen Cabinet über die Auffaſſung 
der franzöſiſchen Regierung betreffs der ſchleswigſchen Frage 
1 Prfönlic Erläuterungen zu geben. — Dem geſtrigen Diner 

den Tuilerien wohnten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Harl, ſowie der Prinz Albrecht von Preußen bei. 
Paris, 4. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kai⸗ 
lies Decret, durch welches eine Commiſſion behufs Repar⸗ 
rung der mexikaniſchen Entſchädigungsſummen eingeſetzt wird. 
— 2as internationale Banket der Ausſteller findet am 17, Au⸗ 
gutt ſtat. Am letzten Donnerstag hat ſich das Comits defi⸗ 
i Hl conſtituirt. Es hat beſchloſſen, eine Petition an den 
15 alſer zu richten und dieſen zu erſuchen, daß er dem Bankette 

„ Mölidiren möge. Die Antwort ſoll erſt morgen bekannt wer⸗ 
m Das Feſt beſteht aus einem Bankette, einem militäri⸗ 
5 il en Concert, einem Carouſſel, einem Umzuge und einer Vor⸗ 
1 lung. Bei dem Bankette wird die Ehrentafel, welche für 

a Comité beſtimmt iſt, die Mitte des Hippodroms einneh⸗ 
men. Das militäriſche Concert wird von der Garde de Paris 
Ausgeführt werden, die während der Tafel Stücke vorkrägt. 
9 8 169 Carouſſel wird von Herren und Damen geritten, welche 
line Quadrille für jede bei der Ausſtellung repräſentirte Na⸗ 

5 Be ausführen werden. Der Zug wird aus den Triumph: 

l en beſtehen, welche die zehn Gruppen der Ausſtellung dar: 

Um Die Theater⸗Vorſtellung wird auf einer der kaiſerlichen 
el gegenüber liegenden Bühne aufgeführt werden. Um 
3° Abe, nach dem Bankette, werden die Damen eingeführt und 

af einer eigenen Tribüne mit Erfriſchungen bewirthet werden. 

Geſtern Nachmittags gelang es einem verwegenen Diebe, 


1 
t 
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aach Haufe nehmen, fo werden wir ſtets mit Vergnügen an 


bei hellem Tage im Ausſtellungsgebäude aus der ſchwediſchen 
Abtheilung eine Menge höchſt werthvoller Perlen im Werthe 
von 25— 30,000 Frs. zu entwenden. Bis jetzt iſt der Dieb 
trotz der äußerſten Anſtrengungen der Polizei nicht ermittelt 
worden. — Es eireulirt hier eine Petition an den Kaiſer, 
worin verlangt wird, daß man das Ausſtellungsgebäude auf 
dem Marsfelde nicht zerſtöre, ſondern ſtehen laſſe. — Der 
vorgeſtern nach Florenz zurückgekehrte Graf Areſe iſt Ueber⸗ 
bringer eines Schreibens Napoleons III. an Victor Emanuel. 
der letzteren nochmals dringend zum Beſuche der Ausſtellung 
einladet. — Der kaiſerliche Prinz iſt geſtern Abend 6%, Uhr 
und zwar, wie der „Moniteur“ bemerkt, „in vollkommener 
Geſundheit“ von Bagneres de Luchon hier wieder eingetroffen. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ihn ſofort nach St, Cloud 
gebracht. — Koſſuth hat an einen Freund geſchrieben, um ihm 
anzuzeigen, er werde im Peſter Blatte „Magyar Urszag“ ein 
Manifeſt veröffentlichen, um die Nichtannahme ſeiner Land⸗ 
tagswahl zu rechtfertigen. — Der König von Schweden be⸗ 
ſuchte heute Verſailles. — Der König und die Königin von 
Portugal werden am 11 d. von hier abreiſen. — Staats⸗ 
miniſter Rouher iſt nach Karlsbad abgereiſt. 
Paris, 6. Aug. Die „France“ meldet: Der Kaiſer 
wird nächſten Donnerstag nach Chalons gehen, wohin ihm 
die Kaiſerin am 14, d. folgen wird. Am 16. d. werden der 
Kaiſer und die Kaiſerin von dort nach Salzburg abreiſen, 
und man glaubt, daß ſie in Begleitung des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Oeſterreich nach Paris zurückkehren werden. 


Nahen 


Florenz, 4. Juli. Der Senat hat am 3. Auguſt nach 
lebhafter Debatte den Geſetzartikel e der die großen 
Militärcommandos abſchafft. Die Deputirienkammer war am 
1. Auguſt, wo fie über den ganzen Geſetzentwurf wegen der 
Krondotation abſtimmen ſollte, nicht beſchlußfähig. Nach der 
„Italie“ ſollen die parlamentariſchen Arbeiten gegen den 
15. October wieder aufgenommen werden. Die Majorität für 
das Kirchengeſetz bildete ſich in der Kammer aus der Linken 
und der großen Maſſe des Centrums. Unter den 50 Stim⸗ 
men der Minorität finden ſich die alten Führer der Majorität. 
— Die römiſche Grenze wird fortwährend ſcharf gegen einen 
Einfall der Garibaldianer bewacht. An der räömiſchen Küſte 
kreuzt nicht nur das italieniſche Geſchwader des Admirals 
Ribotiy, ſondern es hat ih in Civitavecchia auch der franz 
zöſiſche Kriegsdampfer „Cato“ eingefunden, um alle verdäch⸗ 
tigen Landungen zu verhindern. 5 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Aug. Das heute im un ſtattgehabte 
Maſſen⸗Meeting nahm einen ungeſtörten Verlauf. Es waren 
kaum 1000 Perſonen anweſend, die durch den eintretenven 
Regen bald zerſtreut wurden. Eine wenig zahlreiche Polizei⸗ 
mannſchaft hielt die Ordnung vollkommen aufrecht. — In der 
heutigen Sitzung des Unterhauſes theilte Lord Stanley eine 
vom 24. Juli daiitte Depeſche des großbritanniſchen Conſuls 
in Creta mit, welche über von den Türken gegen die Chriſten 
verübte Grauſamkeiten berichtet und ſagt, die türkiſche Regie⸗ 
rung beſitze wohl den Willen, aber nicht die Macht, ſolche 
Vorgänge zu verhindern. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
lehnte Disrgeli es ab, Mittheilungen über die von der Re⸗ 
gierung in Bezug auf die Reformbill einzuſchlagende Politik 
zu machen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 1. Auguſt. Der Kaiſer iſt vorgeſtern in 
Geſellſchaft des Großfürſten Wladimir über Moskau nach der 
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Krim abgereiſt. — Das Deeret über die Eiſenbahn⸗Anleihe 
wird heute von den Blättern veröffentlicht. N.⸗Z. 

Petersburg, 2. Auguſt. In Folge des Abbruchs der 
Beziehungen zum päpſtlichen Stuhle publicirt die „Senats⸗ 
5 0 die Regeln für die Beziehungen der römiſch⸗katholi⸗ 
chen Geiſtlichkeit in Rußland und Polen, ſowie der dieſer 
Confeſſion angehörenden Privatperſonen zum Oberhaupt der 
Kirche. Die früheren Beziehungen zum Papſte werden durch 
ein römiſch⸗ katholiſches Collegium in Petersburg erſetzt. 
Bleiben etwaige Fragen durch das Collegium unentſchieden, 
ſo ſetzt ſich der Präſident deſſelben mit dem Papſte in Ver⸗ 
bindung. Der von Rom eingelaufene Beſcheid wird vor 
Ausführung dem Miniſter des Innern vorgelegt. Es werden 
in Folge deſſen nur päpſtliche Acte ausgeführt werden können, 
welche gegen die Staatsinſtitutionen und die Rechte des 
Staatsoberhauptes nicht verſtoßen. 


Moldau und Walachei. 


Bu kareſt, 31. Juli. Die Ernte iſt in ganz Rumänien 
ſehr reichlich. Getreide und Oelſaat ſind ſehr geſucht und 
werden gut bezahlt. Mais verſpricht ebenfalls eine ſehr gute 
Ernte, Bei den gegenwärtigen Preiſen wird die Ausfuhr von 
Cerealien allein mehr als 120 Mill. Frs. betragen. Die 
Staatsländereien, die neuerdings wieder verpachtet jind, haben 
ein Mehr von 45 pCt. eingebracht. Dieſer Zuwachs zu den 
Staatseinnahmen wird das Defieit des Budgets decken und 
noch einen bedeutenden Ueberſchuß ergeben. Die Ruralbons 
find um 4½ pCt. geſtiegen, Verkäufer fehlen. — Die Nach⸗ 
richten von einer bevorſtehenden Anleihe find erfunden. — 
Alle Unterzeichner der Einladung zu der angeblichen Separa⸗ 
liſtenverſammlung nach Roman verſichern, nachdem faſt alle 
moldauiſchen Senatoren und Deputirten daran Theil zu neh⸗ 
men ſich geweigert, in den Zeitungen und beſonders in der 
„Jaſſyer Zeitung“ ihre Ergebenheit für die Dynaſtie des Für⸗ 
ſten Karl und für die Union und weiſen mit Entrüſtung ſepa⸗ 
raliſtiſche und antidynaſtiſche Ideen, deren man ſie beſchul⸗ 


digt, zurück. 
Serbien. 


Belgrad, 2. August. Der Sultan wurde, als er an der 
Feſtung vorbeifuhr, mit 101 Kanonenſchüſſen begrüßt; — Der 
ſerbiſche Miniſterpräſident Garaſchanin, der eine Audienz beim 
Sultan nachgeſucht hatte, erhielt keine Antwort. 


Griechen land. 


Athen, 27. Juli. Oberſt Cyzantios und drei andere Of⸗ 
fiziere ſind aus Candia hierher zurückgekehrt. — In Canea 
wurde vor einigen Tagen unter den Türken eine Verſchwörung 
gegen das Leben Omer Paſchas entdeckt und wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. - (Tr. Z.) 

Athen, 1. Auguſt, (Officiell) Nachrichten aus Creta 
vom 28. v. Mts. melden, daß die Inſurgenten ſich in Sphakia 
behaupten. Die Türken, von Mangel an Waſſer und Lebens⸗ 
mitteln bedrängt, haben das Plateau von Askypho wieder 
geräumt. Die Provinzen Sphakia, Rethymno und Heraklion 
find in vollem Aufſtande. Ein ruſſiſches, ſowie zwei franzö⸗ 
ſiſche, unter dem Commando eines Admirals ſtehende Kriegs⸗ 
ſchiffe ſind aus Creta mit 1400 Weibern und Kindern im 
Pyräus eigetroffen. 5 

Corfu, 2. Auguſt. Wie aus griechiſcher Quelle verlautet, 
iſt die griechiſche Regierung enlſchloſſen, den Aufſtand auf 
Creta mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu unter⸗ 
ſtützen; in Folge deſſen hat fie die Reſerven einberufen, trifft 
auch anderweitige Kriegsvorbereitungen, und ſoll die Kriegs: 
erklärung an die Türkef bevorſtehen, wenn nicht im September 
die eretenſiſche Frage gelöſt fein werde, 


* 


Amerika. * 
Newyork, 16. Juli. Der Senat hat mit 31 gegen 60 
Stimmen und das Repräſentantenhaus mit 30 gegen 11 Stine 
men die Ergänzung zur Reconſtructions⸗Acte mit den Amen 
dements des Hauſes angenommen und dem Präſidenten übek⸗ 
fandt. Der Congreß hat 1,000,000 Dollars zur Ausführung 
der Reconſtructions⸗Acte zu verausgaben erlaubt. Zur An 
wort auf eine Congreß⸗Anfrage ſandte Präſident Johnſon ai 
den Senat eine Bolſchaft, worin er bemerkt, daß die Recon 
ſtructions⸗Acte die Anweiſung von 14,000,000 Dollars nölhg 
machen würde, und daß der Congreß bedenken ſollte, ob de 
National⸗Regierung, wenn fie die Civil⸗Regierung in zehn 
Staaten abſchaffte, nicht für die von jenen Staaten vor 
der Rebellion geſetzlich gemachten Schulden, im Betrage von 
100,000,000 Dollars, verantwortlich werden und dadurch den 
National⸗Credit bedeutend erſchüttern würde. Eine etwalge 
Weigerung des Congreſſes, jene Schulden zu garantiren, wär” 
eine Verletzung don Treue und Glauben, eine Abwerfung der 
legalen Staaksſchulden von Seiten der nationalen Geſe⸗ 
gebung. — Der Senat hat das richterliche Comite beauftragt, 
zu unterſuchen, ob Kentucky, a oder Delaware eil 
republicaniſche Regierungsform haben. — Ein Reſolutlons = 
Antrag des Demokraten Munger auf eine Unterſuchung den 
den gefangenen Rebellen im Norden zu Theil gewordenen Be. 
handlung iſt vom Repräſentanten⸗Hauſe verworfen worden 
Das Haus nahm darauf die Refolution an, keinen Anlrag h 
zu erörtern, der von der Vorausſetzung ausgeht, daß gef 
gene Rebellen anders als human behandelt worden feien, ; 
r EN TER A RENTEN 


Provinzielles. 4 
Breslau, 31. Juli. Herr Ober⸗Präſident Freiherr von 
Schleinitz hat der ſeit Kurzem für unſere Stadt in Ausſh! 7 
genommenen Errichtung eines Vaudeville⸗Theaters, deſſen Ni, 
pertoire ſich auf Poſſen, Singſpiele u. dergl. beſchränken ſoll, 
genehmigt und Herrn Lobe die bezügliche Conceſſion n f 1 
edingung erlheilt, daß das neue Theater bis zum 1. Al 7 
1869 erbaut fein müſſe. j 71 
Breslau, 5. Aug. [Eiſenbahn⸗Project Liegnitz“ 
Zittau.]. Wie uns aus Greifenberg gemeldet wird, hat al 
2. d. M. in Gebhardsdorf, Kreis Lauban, unweit der böhn? 
ſchen Grenze, eine Plenarſitzung des Comites für den al 5 
einer Eiſenbahn von Liegnitz über Löwenberg, Greiffenbee g 
Böhmiſch⸗ Friedland nach Zittau ſtattgefunden. Verte 5 
waren beinahe ſämmtliche Gemeinden, denen an der baldige“ 
Ausführung des Projectes gelegen iſt. Herr Geh. Reglerung! | 
und Landrath v. Coktenet⸗Braunau präſidirte der Verfa 
lung, welcher die von dem kgl. Baumeiſter Bohne angeſerſe 
ten kechniſchen Vorarbeiten unterbreitet wurden. Man beſchlß 
nun, ohne Säumen mit Aufſtellun von dientab täte La 
nung vorzugehen und höheren Orts die Ertheilung 500 
Interims⸗Conceſſion, behufs möge der nöthigen BUN 7 
mittel zum Bau der gu. Bahn, zu beantragen. — 1 7 8 
Preisvertheilung, welche am 3. August bei dem ſeſerlichn 
Univerſitäts⸗Act in Berlin ſtattfand, erhielt von Seiten 10 * 
juriſtiſchen 1 der Studioſus juris Kayſer aus Dreslal 7 
den erſten Preis. 19 


Chronik des Tages. . 

Se. Majeſtät der König haben Allergnäbigf el 1 
den Staals⸗Anwalt Hecker in Brieg zum Staats: 101 15 

au zu . 

nennen; ſowie dem Bauerſohn und Zimmermann al * 

Dambietz zu Kobelwitz, Kreis Coſel, die Rettungs- Medalne 
am Bande zu verleihen. ö f 


— * 


0 


8 
dem Stadtgericht und bei dem Kreisgericht in Bres 


Jothwendige Erwiederung in einer Ablöſungsſache. 
| Schluß. 
herr W. — der Korreſpondent aus Hermsdorf — möge 
lfänldigen, wenn ich zur weiteren Rechtfertigung ſowohl 
di von ihm angefochtenen Vergleichs, als auch meiner Br: 
 hmuptungen folgende Stellen aus der obenbezeichneten und ja 
2 auch von ihm empfohlenen Schrift des Lehrer Wander aus 
ems dorf W elle, in der Hoffnung, daß auch Herr 
IB. den Lehrer Wan der als Autorität betrachten werde. 
Atzerer ſagt Seite 28, Zeile 5 v. o. ü. ff: 


Nach einer ſehr ausführlichen Beſprechung der Hein 
ſervitutenſache, die ich mit dem Kameral⸗Direktor Herrn 
N von Berger gehabt, wobei der Gegenſtand von allen Set: 
en, alſo nicht bloß von feiner „rechtlichen“ (juridiſchen), 
. ſondern mehr noch von ſeiner praktiſchen Seite be⸗ 


leuchtet wurde, ſtand ich von jedem weiteren 
Schritt in der Sache ab, weil ih es bei dem un⸗ 
gewiſſen Ausgange des Prozeſſes vor meinem Ge⸗ 
wiſſen nicht verantworten zu können glaubte, den 


(Frieden der Gemeinde da durch zu ſtören, daß 
ich einen Theil der Gemeinde gegen den andern, oder 
K dhe die Gutsherrſchaft zu einem Rechtsſtreite veran⸗ 
55 shte, zumal die Geſinnungen, von denen der 
1 Herr Kameral⸗Direktor in Betreff der Sa che 


gegen die Gemeinde erfüllt iſt, einen Cha⸗ 
kakter tragen, denen ich meine Hochachtung 
micht verſagen konnte, wenn auch dieſelben, als 
perſönliche Anſchauung en, fehlende Rechtsbür⸗ 
gerſchaften nicht erſetzen können.“ 
f h) Suite 29, Zeile 18 v. o. u. ff.: „Soviel auch Beſchwer⸗ 
den von Einzelnen in Betreff verfümmerter Ausübung 
der im Vergleich eingeräumten egünſtig un gen erho⸗ 
ben worden fein mögen; fo iſt doch die Handhabung deſ⸗ 
8 1 ſoweit ich Kenntniß erlangt habe, dur Haus 
n einer humanen Weiſe erfolgt, fo daß die 


. e e in einem andern Geiſte als den der 
Ei illigkeit und Humanktät nicht gehandhabt 
werden dürften.“ : 
1 ©) Seſte 31, Zeile 6 v. o, u. ff: „Ich achte jede Ueberzeu⸗ 
gung, auch die der meinigen direkt entgegenſetzte und den 
ke 5 ehrlichen Ausdruck derſelben, ſoweit er kein fanatlſcher IN 
allein ich ver achte in tiefſter Seele Leute, die öffentlich 
elender Rückſichten wegen eine andere Ueberzeugung aus: 
drücken, als fie beſitzen, was hier um fo widerwärtizer 
K rſcheint, als ſeitens der Ortspolizeibehörde 
die Geſetze unparteilich gehandhabt werden.“ 
eh Seite 31, Zeile 23 p. o. u. ff: „Ich habe hier abſicht⸗ 
lich den Nachtheil nicht hervorgehoben, der den Stellen⸗ 
beſitzern, die den Wald nicht beſuchen — und es können 
wohl mehr als die Hälfte der Gemeinde ſein — aus der 
Annahme des Vergleichs erwächſt, da ſie 56 Jahre ohne 
an eine Gegonleiſtung (fiche weiter unten), Renten zu 
zahlen haben. Denn einmal it Niemand unbedingt 
gegen einen Vergleich geweſen, dann bringt 
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der Gemeinſinn gern ein Opfer, wo es einem 
emeinnützigen Zwecke gilt: und ein ſolch er 
ſchwebte allerdings vor. Die Ablöſungs betrage 
würden von Vielen raſch ausgegeben worden ſein 
und es dürften ihnen bald genug die Mittel, 

Holz zu erwerben, gefehlt haben. Die Fol⸗ 

gen liegen nahe. Die Holzgewährungen bie⸗ 

ten nun unverkennbare Vortheile vor der Ab⸗ 
löſung im Gelde.“ 

„Es muß ferner auch anerkannt werden, daß wenn 
auch der Vergleich bei den Holzgewährungen mur die 
Stellenbeſitzer im Auge bat, von denen allerdings 
ein großer Theil deſſelben keinen Gebrauch macht, da⸗ 
für eine nicht geringe Zahl der Inwohner, 
und zwar unangefochten ſeitens der Guts⸗ 
herrſchaft, daran Theil nimmt. Grade dieſer 
Klaſſe der Inſaſſen ſind bei der bisherigen Hand⸗ 
habung des Vergleichs weſentlich materielle Vor⸗ 
theile daraus erwachſen, die für ſie, welche gar 
keine Rechtsanſprüche hatten, die Ablöſung im Pro: 
zeßwege allerdings überwiegen.“ 

So ſchreibt Lehrer Wander, ein Mann, den wahrhaftig 
Niemand zu den Verehrern der Rittergutsbeſitzer zählen wird. 
Da der Korreſpondent aus Hermsdorf den Lehrer Wander 
unbedingt kennen muß, ſo iſt nur zu verwundern, warum er 
ſich bei dem ſelben nicht Belehrung geholt hat. Wäre dies 
gelhehen, würde er ganz gewiß die beiden Artikel in Nr. 138 
und 152 des „Schleſ. Morgenblattes“ nicht geſchrieben und 
der Oeffentlichkeit übergeben haben, ausgenommen, es wäre — 
wie Hr. Wander ſagt — „inzwiſchen der geſunde Menſchen⸗ 
verſtand verloren gegangen.“ 5 8 

AM das Vorſtehende ergiebt nun evident die vollſtändigſte 
Unrichtigkeit der Behauptung: „die Deputirten, welche die 
Gemeinde mit Führung der Angelegenheit beauftragt, ſeien, 
durch den Rednereinfluß des Kamekal⸗Direktors überwältigt, 
einen Vergleich eingegangen, durch welchen ein Theil der 
Dad ec (noch einmal: welchen?) gänzlich geopfert und 
das Recht, innerhalb 10 Jahren Ablöſung der andern Ans 
ſprüche (welche? ?) zu beantragen, aufgegeben wurde, und 
zwar gegen die „Begünſtigung“, gewiſſes (eee) Holz an 
wöchentlich 2 Tagen, und Streu in jährlich 2 Monaten zu 
a Die Ansprüche, welche den Stellenbeſitzern zuſtehen, 
ind von beiden Theſlen im § 1 u. 2 des Vergleichs vom 
17. Juli 1857 ausdrücklich anerkannt worden. Elwas Ande⸗ 
res iſt nicht anzuerkennen, alſo auch nicht aufzugeben gewe⸗ 
ſen, wohl aber iſt den Stellenbeſitzern mehr gewährt worden, 
als ihnen zuſtand. 

Was nun endlich die oft wiederkehrende Behauptung an⸗ 
belangt: „den Stellenbeſitzern, welche den Wald nicht be⸗ 
ſuchen und deren Finger und Zähne zum Genuſſe der ge⸗ 
botenen Vortheile nicht geeignet, wäre ein Nachtheil aus der 
Annahme des Vergleichs erwachſen, da ſie 56 Jahre ohne 
irgend eine Gegenleiſturg Rente zu zahlen haben“, — fo iſt 
noch Folgendes zu bemerken: 

Die Reute wird gezahlt für die aufgehobenen Laudemien, 
Dienſte und Zinſen, Laſten, welche — wie geſagt — mit 
den Forſtſervſtuten durchaus nichts zu ſchaffen haben. 
Laudemien, Dienſte und Zinſen find vielmehr „Segen: 
leiſtungen“ geweſen für die den Anbauern vom Grund: 
eigenthum der Hexrſchaft gewährten Auenflecke, Ackere, 
Wieſen⸗ und Forſtſtücke, um darauf ſich anzubauen und 
durch ſie eine Exiſtenz zu gründen, abgeſehen von den vie⸗ 
len anderen, zur biſſeren Einrichtung und Führung der 
Wirlhſchaften, ſowie zur leichteren Beſitzveränderung ge⸗ 
währten Rechte und Begünſtigungen, zu denen namentlich 


einfach auf Ablöſung bei der General⸗Kommſſſion an. 


um 


das Hulungsreht und bie Geftellung von Fuhren ſeitens 

der Gulsherrſchaft bei Krankheiten, Taufen und Hochzeiten 

der Inſaſſen u. ſ. w. gehörten. Leiſtungen und Gegen⸗ 
leiſtungen ſind bei der Ablöſung zur Berechnung und 

Compenſation gekommen. Die „Gegenleiſtung der 

Gutsherrſchaft“ betrug weniger, wurde daher von dem 

Reallaſtenwerth in Abzug gebracht und nur der Reſt in 

Rente verwandelt. Die Stellenbeſitzer haben alſo Bezab⸗ 

lung erhalten. Die Forſtherechtigungen dagegen ſind 

nur allein durch Verjährung des Genuſſes der Be⸗ 

Künſtigung: Roff- und Leſeholz und Streue an gewiſſen 

Tagen zu ſammeln — „50jährige Präſkeiption“ — erwor⸗ 

ben worden. Der Schlußſatz des § 14 Forſtregulativs vom 

26. März 1788 lautet ausdrücklich: 

„Dafern ſich hartnäckige Unterthanen finden ſollten, die 
die Beſugnlß zu Raff⸗ und Leſebolz, welche urſprüng⸗ 
lid ex gratia (aus Gewogenheit) verliehen 
worden, mißbrauchen, fo iſt dies ein hinlänglicher Grund, 
ihnen den gemißbrauchten Genuß wieder abzunehmen, 
und das bedingungs weiſe ertheilte Privilegium, da 
allemal die Bräjumtion (Muthmaßung) vorauszuſetzen 
iſt, daß der Grundherr des Forſtes ſein Eigenthum er⸗ 
halten und deſſen wirthſchafkliche Nutzung vorbe hal⸗ 
ten wollte, aufzuheben.“ g 

Mit Ausnahme des Lehrer Wander haben ſämmtliche 
Stellenb:figer von Hermsdorf in der Gemeindeverſammlung 
vom 12. Auguſt 1857 den Vergleich vom 17. Juli deſſelben 
Jadres genehmigt und auf die Ablöſung während ves 
Zeitraums von 10 Jahren verzichtet, und auch Wander 
hat dies nach der Besprechung mit dem Herrn Kameral⸗Direk⸗ 
tor gehan. Demnach war Niemand mehr vorhanden, der 
hätte jagen können, gegen feinen Willen feien Anſprüche ge⸗ 
opfert oder „ſolche in erfunden worden, daß Viele 
gar nichts erhalten.“ er nicht in den Wald fahren 
oder feine Leute nach Raff und Leſeholz und Streue ſchicken 
mag, der kann auch nicht ſagen, daß ihm Etwas geopfert 
nber gar entzogen worden ſei. Noch weniger kann er eine 
Geldentſchädigung verlangen für das, was er nicht thun will. 
Wer das Recht hat, in die Kirche zu geben, kann weder vom 
lieben Gott noch vom Geiſtlichen eine Bezahlung verlangen, 
wenn er nicht in die Kirche gehen und dort fein Gebet vers 
richten mag. Und wer endlich auch nach Ablauf des zehn⸗ 
jährigen Vergleichs noch nicht in den Wald fahren, überhaupt 
von den in Rede ſtehenden Forſtberechtigungen keinen Ge⸗ 
brauch machen, aber auch nicht auf die Ablöſung während der 
ferneren 10 Jahre verzichten will: nun, der trägt u 

n 
großes Lamento iſt da gar nicht nothwendig. Das ſoll ſich 
Herr W. nur aufheben, bis der Prozeß urd das Lied zu 
Ende ſein wird und er ſeinen Schaden beſeben kann. 

Und fomit wäre auch ich am Ende deſſen angelo men, 
was hier zu ſagen nothwendig war. Ein Vergleich der Ar⸗ 
titel in Nr. 138 und 152 des „Schleſ. Morgenblattes“ mit 
Vorſtehendem wird ergeben, daß von den in jenen Artikeln 
aufgeſtellten Behauptungen „die meiſten unrichtig“ ſind 
und ſch in meiner Miſthellung vom 25. v M. vollſtändig 
Recht gehabt habe. Und damit Hr. E. feine Neugierde be⸗ 
friedigen und ven ſeben kann, der an feinen Behauplungen 
nicht nur das Mindeſte, ſondern das Meiſte anzuzweifeln, 
ſogar deren Unrichtigkeit nachzuweiſen vermochte, — un⸗ 
terzeichne ich dieſe Schrift mit meinem Namen, zumal ich nicht 
gern mit geſchloſſenem Viſir gegen Geſinnungsgenoſſen 
kämpfe. Wenigſtens verwuthe ich in Herrn W. einen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen und hoffe, vaß er fi ebenfalls wird ſeben 
und durch ſein Auge in die Seele wird blicken laſſen. 

Julius Peter. 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotte 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 20% Th 
au geben die gezogenen Ruramem, wegen Mangel an Naum mit Au 
er kleinern Gewinne, nach dem Staatzanzeiger. 2 
2. Klaſſe 136. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 6. Auguſt. 
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr, 20043, 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 57729. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 36715 8729? 9 
2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 48415 94121 und 
1 Sewinn zu 100 Thlr. auf Nr. 31829. 
Ziehung vom 7, Auguſt. 
1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 84807 
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 29913. 
2 Gewiune zu 2000 Thlr. auf Nr. 73245 und 89 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 739. 

3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 20648 49419 56 
6 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1687 8975 
72393 76984 und 89003. ö £ 
Hirſchberg, den 8. Auguſt 186% 

hre Königl. Hoheiten, Prinz Adalbert und Frau P 
zeſſin Marie Eliſabeth von Heſſen und bei Rhein, Irak || 
mit dem geſtrigen Mittagzuge hier ein und fuhren nach 
zem Verweilen vom Bahnhofe aus nach Fiſchbach. 


Unglücks fall. 

Hirſchberg, den 8. Auguſt 1867. 5 
Am vorigen Sonnabende verunglückte in der R. Erfurt ch 
Fabrik bierſelbſt der Arbeiter B. aus Kunners dorf — ein af 
feit 14 Tagen verheſratheter Mann — an derſelben Sl 
an welcher früher eine Arbeiterin eingebrebt worden war; d 
Verunglückte erlitt bedeut. Quetſchungen am Arme u. an d. Hand. P, 
Geſtern früh um 8 Uhr fuhr unter dem Ciſenbanu e ft? 
am Mühlgraben bei Jeuchner ein mit 80 Elrn. Lumpen bels ohn 
dener Wagen in demſelben Augenblicke hin durch, als der Bam Staff 
zug darüber hinweg brauſte. Die Pferde wurden hierbei [dl Kuna. 
ber Fuhrmann kam unter den ſchweren Wagen und dleſer glg 100 
di U 

A, 


über den Verunglückten hinweg. Ueber die Gefährlichkeit dn 
Verletzung konnten wir bis jetzt nichts Näheres erfahren. iM 

Heut früh vor 8 Uhr fuhr ein Korbwagen jo ſchnell und g 
prall an den fürlihen Pfeiler des Schildauer Thores, daß Ik 
Inſaſſen vom Wagen berab unter die Deichſel ſtürzten und 
Achſe des Wagens zerbrach. Daß das Thor unter den fehl 
baulichen Verhälinſſſen dieſem Platze nicht nur keines wet 
mehr zur Zierde gereicht, ſondern auch bei dem vermehtil 
Verkehr die Paſſage jo beengt, daß ferneres Unglück daun 
wird verhütet werden können, ſteht wohl außer Zweifel. Mog Ag, v 
da bald Rath geſchafft werden! 


Se — 


—Warmbrunn, 6. Auguſt. Die Hoffnungen, fl 
Warmbrunn auf die diesjährige Saiſon geſetzt, ſcheinen In 
beften Blüthe noch zu Waſſer werden zu wollen. In Jol 
des anhaltend ſchlechten Wetters iſt nicht blos der ui 
neuer Curgäſte ein welt geringerer, als erwartet worden, — 
auch der Abgang Derer ift ein unverhältnipmäßig größe 
als fonft, melde erſt angekommen find, deren Curzelt a ſo n 
lange nicht beendet iſt. Wenn auch die meiſten Fuüchtllnge 
Ueberzeugung haben, daß fie daheim kein beſſeres Wetter 
treffen, jo finden fie dort nach ihrer Behauptung doch m 
Beguemlichkeit und Unterhaltung als hier, Und 
können ihnen in dieſer Bziekung nicht ganz Unrecht At 
In einer großen Anzohl Häufer ift zwar für allermö, lichten 
Comfort geſorgt; aber es giebt denn doch auch noch recht u 7% 
Wohnungen, in denen ſich die Gäſte während kalten, ken, ! 
ſchen Wetters nicht behaglich fühlen können, Eben jo beat 


. 
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a find die Klagen über den Mangel echt geſelliger Unterhal⸗ recht eingeübt hatte, ſondern daß fie mit dem ausgezeichneiſten 

ing an Regentagen. Die Concerte allein thun es nicht, ob- Künſtlertalent auch ein ihr Alter weit überragendes Verſtänd⸗ 

ch wir mit denſelben ſehr reich geſegnet ſind. Sie finden niß, Gefühl und eine Degeiſterung verband, die nur aus dem 

it an Orten ſtatt, die gegen Zugluft und Kälte zu wenig vollſtändigſten Hineinleben in Geiſt und Weſen der Muſik 

wihußt ſind. Dieſem Uebelſtande fol und wird der neue a wie der vorliegenden Kompoſition erzeugt ſein konnte. 
Fürſaal abhelfen, deſſen Bau nächſtens beginnen wird. Viel. Beſonders gefielen dir erſte und dritte Theil der erſten und 

cht werden dann auch noch andere Unterhaltungen arran⸗ die zweite genannte Kompoſition. Im Vortrage der zweiten 

| ii werden. Das Theater verſcheucht auch nicht immer die brachte die Künſtlerin namentlich Schmerz, Klage, Geduld und 
Ungeweile. Kurzweilig iſt es, wenn Herr Wellenbeck und nach dem Uebergang zum Muth die Entſchiede heit zu einem 

| Adere fremde Künſtler gaſtiren. Den Scwohnern von Warm- ſo verſtändlichen Ausdruck, daß wir zu dem Glauben verleitet 
bun und Umgegend, jo wie den Curgäſten aus den kleinen werden konnten, ſie babe bereits ein mehr als 30jähriges 
Slübten genügt unſer Theater vollſtändig; aber die Großſtäd⸗ Künſtlerleben zurückgelegt. Mit unferem Beifall geben wir 
will es nicht befriedigen. Ste vergeſſen leider, daß ihr ihr auch die beſten Wünſche mit auf den Weg, deſſen Anfang 
ohnter Maßſtab hier nicht anlegbar iſt. Unter den Con- erſt beſchritten iſt. Er iſt ein welter und wird ebenſowenig 

ſalen zeichneten ſich namentlich die der Kapelle des Könige» von Dornen frei fein, wie der eines jeden Künſtlers. — 
Örnodters Regiments No. 7 aus Liegnitz aus, die unter Leis Fräul. Harry, die zwei Lieder von Abt, die Mondſchein⸗Arie 
ung des braven Kapellmeſſters Herrn Goldſchmidt wieder aus Figaro (Eadlich nahet ſich die frohe Stunde) und Zwei⸗ 

% hen alten Ruhm bewährte. Wie eine Oaſe in der Wüſte kampf von Herold fang und in jeder Beziehung eine „er ſte“ 
chien den Curgäſten aus den höhern Ständen ferner die am Sängerin genannt werden kann, ſowie Herr Liebe, der zwei 
0 10 Abend im Saal der Gallerie „zur Jahresfeier des Gedichte (der Moor von Freiligrath und „die Exekution“ von 
affenſtillſtandes von Nikolsburg und zum Vortheile des Mi. Scherenberg) deklamirte, ernteten auch geſtern Abend, wie in 
1, lalt⸗Curhanſes“ arrangtrte Solréee. Die in jeder Beziehung r Soiree am vorigen Freitage, vielen und wohlverdienten 

Megezeichneten Vorträge wurden auch mit vielem Beifall be⸗ eifall, 

5 90 r Ne mE a un wenn man 11 Kal ———— ↄ Ü D222 

gr.) mit Rückſicht auf die „Feier“ und den guten Zwe Muſikfreunde machen wir auf das Eintreffen des lalent⸗ 

us mäßiger geſtellt hätte. — Ueber die von heut ab fol: vollen 12 jährigen Viollniſten Suftav Holländer aus 
den Concerte u. f. w. werden wir etwas ſpezieller refer. Leobſchütz aufmerkſam, über den die Blätter bereits Rübm⸗ 

i Schließlich können wir denen, welche unſeren Cuxort ches berichtet haben. Derſelbe wird demnächst in einem Con⸗ 

95 0 g 5 certe in Warmbrunn auftreten. 

9 9 wir uns nicht gern mit Wetter⸗Prophezeihungen = et, 


Sera an sam Arne spannen STE Een N UTTMELTESEL SEN STIEBEUn TITAN nern ns a 9 Fortan an a Du 1 kaum 

armbrunn, 7. Auguſt. (Unglücksfall. Kurliſte. jährige Viollniſt Gustav Holländer aus Leobſchütz bat geſtern 
u e warde 1585 Er ber ed vor einem größeren Publikum im Saale zum „Prinz von 
iu des Poſtillen Brunnecker von einem Geſpaun des Preußen“ durch frine künſtlerſſchen Leiſtungen allgemeine Ber 
un kzafferhofes überfahren. — Kurliſte Nro. 27 des „Warn: wunderung erregt. Es irt uns hier nicht das mechanſſch 
1 Munner Badeblattes“ giebt die Zahl der bis zum 5. d. Mis. einſtzwirte Spiel eines findes, gezen deſſen Leiſtungen man 
nenen Kurgäſte auf 2424 (1548 Familien) und die gewöhnlich eine nachſichtige Kritik zu üben pflegt, ſondern eine 
eh der bis zu dieſem Tage durchgereiſten Fremden auf 2483 Künſtlernatur von ſellener Begabung entgegen. Der jugend⸗ 
h Unter Letzteren befinden ſich jedoch ſehr viele, die deils liche Künſtler ſpielt nicht nur die ſchwierigſten Paſſagen mit 
A Erholung, theils zum Vergnügen in Warmbrunn und ſtaunenswerther Sicherheit und Reinheit, — in weit höherem 
ſchtorf ſich aufhalten und für längere Zeit Wohnung ge: Grade iſt es die ſelbſtändige künſtleriſche Auffaſſung, das von 
fen haben, alſo nicht eigentlich als „Durchreiſende bes feinem Verſtändniß der Kompoſition zeugende Spiel, durch 
biet werben können welches Muſikkenner und Lajen in gleichem Grade enthuſias⸗ 

6 15 mirt werden. Er fpielte fämmtliche Piecen, meiſt ſchwere 
Concertſtücke, frei aus dem Gedächtniß. Das zahlreiche Au⸗ 
ditorium überhäufte ihn mit Beifallsbezeugungen. 


r ² A A Tea LA ner au stan Car Sr REEL u men man ansan 
Familien Angelegenheiten. 
Todes Anzeigen. 

Heute Morgen 3½ Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager 
n, welche mein innigſtgellebter Gatte, ver Commifjionair Franz Büttner, 


Virtuoſin in dem Alter von 33 Jahren 7 Monaten 4 Tagen, welches ich 


Verwandten und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, hier⸗ 

hne von der Hegel machen. Von Seiten der Concertgebe⸗ durch anzeige. Auna Büttner geb. Kober, 
amen zum Vortrage: 1) Il Travatore, Fantaiſte von Hirſchberg, den 8. Auguſt 1867, 

td, 2) Souvenir de Bellini, Fantaſſie brillante v. Artot — IT 

N 1) Sept. Air variie von Beriot. Jede biefer zwar recht Mittwoch den 7. d. Mts. ſtarb nach kurzem aber ſchweren 

ligen, aber doch auch recht ſchwierſgen Kompoſitſonen Krankenlager mein geliebter Mann, der Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ 

15 quote die jugendliche Künſtlerin mit einer Präciſion zum Exekutor Wenzel, am Herzſchlage. 
ag, die fämmtliche Zubörer zur Bewunderung hinriß. Die Beerdigung findet Freitag früh ½9 Uhr ſtatt. 

„ e jah und börte es, daß fie nicht blos eine ſeltene Fertig⸗ Lähn, den 8. Auguſt 1867. 

0 im Violinfpisl erlangt und jede Piece nicht blos ſchulge⸗ 9113, 


„ 


Caroline Wenzel. 
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Heut Nachmittag 2¼ Uhr ſtarb unſer einziges Söhnchen 
Hermann in dem Alter von 1 Jahr 4 Monaſen, was ich 
Verwandten und Bekannten anftatt beſonderer Meldung mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch anzeige. 
Hirſchberg, den 7. Auguſt 1867. 85 
Friedrich Teugler, Rathskellerpächter, 
und Frau. 


8960. Unſer innigſt geliebter Sohn und Bruder, der Ma⸗ 
ſchinenbauer Ferdinaud Giersdorf, welcher am 12. Okto⸗ 
ber 1865 beim Königs⸗Grenadier Regiment Nr. 8 in Frank⸗ 
furt a. M. eingeſtellt worden, als Grenadier den Seldaug des 
vorigen Jahres ohne Unglück i nehmen mitgemacht, alsdann 
zum 77. Infanterie⸗Regiment in Weſel verſetzt wunde iſt dort, 
fern von der Heimath und den Seinigen, am 1. Auguſt e. 
plötzlich am Schlagfluß, im Alter von 24 Jahren, ge torben 
und am 3. Auguſt c. unter militatriſchen Ehren zu feiner letz⸗ 
ten Ruheſtätte geleitet worden. 

Unfer Schmerz iſt um fo drückender, als ſich der Verſtor⸗ 
bene als braver Soldat und guter Kamerad die Achtung ſei⸗ 
ner Vorgeſetzten erworben bat. ü 

Dies Freunden und Bekannten anzeigend, bitten wir um 
ſtille Theilnahme. Lomnitz bei Hirſchberg. 

oſeph Giersdorf, Gerbermeiſter, als Vater. 
iersdorf, geb. Tietze, als Mutter. 


Hedwig 
Paul Giersdorf, als Geſchwiſter. 
Antonie 

9047. Wehmüthige Erinnerung 


am Todestage unſers heißgeliebten Bruders und Schwagers 


Guſtav Wilhelm Herrmann Fiſcher 
aus Röchlitz bei Goldberg, 
Musketier beim 47. Infanterie⸗Regiment. 
Er ſtarb nach glücklich überſtandenem Feldzuge im Lazareth 
zu Pardubitz im Böhmen am Typhus am 9. Auguſt 1866 
im Blüthenalter von 22 Jahren 7 Monaten 17 Tagen. 


Schon zwölf Monden ſind dahin geſchwunden, 
Seit wir, Heißgeliebter, Dich vermißt. 

Ach, was haben wir in dieſer Zeit empfunden, 
Heiß beweint Dich, der Du nicht mehr biſt 
Bei uns, die wir Dich ſo ſehr geliebt, 

Die wir nun durch Deinen Tod betrübt! 


a, Du wareſt immer kreu und bieder, 

arſt ein guter Bruder, Sohn und Freund! 
Darum tönen laut die Klagelieder 
Dir, der Du's mit uns ſo gut gemeint! 
Rüſtig zogſt Du aus zum Kampf und Streite, 
Und wir wünſchten Dir des Herrn Geleite. 


Freudig kameſt Du uns noch entgegen, 
Als wir Dir den letzten Gruß gebracht, 

Als wir Dich auf Deinen Kriegeswegen 

Noch beſuchten! Eh' es ging zur Schlacht: 


Ja da wünſchteſt Du ein fröhlich Wieverſehen. 
och ganz anders ſollt es Dir ergehen. 


(Kebſ drei Beilagen) 


Muthig kämpfteſt Du im Schlachtgetümmel, . 
Unvertehret ttatjt Du aus dem Kampf hervor; : 
Doch Dein Geiſt, er ſchwang ſich auf zum Himmel, 
Dorten weilt er in der Engel Chor; { 
Denn der ſchweren Krankheit ſollteſt Du erliegen, 
Ueber dieſe Leiden ſollt ſt Du nicht ſiegen. 


So wollt's der Herr, er hat uns ſchwer geprüfet, 
Das Mutterherz zerfließt in Gram und Leid! 
Dir, der Du uns a ruder innig liebteſt, 
Uns zeigteft ſtets der Liebe Zärtlichkeit, 
Dir, der Du jetzt wirſt Himmelsfreud' genießen, 
Dir werden lang' noch unſre Thränen fließen. 
Drum ruhe ſanſt im kühlen Schooß der Erden 5 
Und danken wollen wir für alle Liebe Dir. N 
Du warſt uns lieb und werth und nimmer werden 
Wir Deiner je vergeſſen hier. Be || 
Dein Geift voll Güte möge uns umweh'n, er 
Bis wir uns einſtens werden wiederſeh'n! 7 
Alt⸗Schönau, den 9. Auguſt 1867. 


Carl Seidel, Gutsbeſitzer, als Schwager | 
Erneſtine Seidel geb. Vogt, als Schwein "| 


Nachruf, 


gewidmet unſerm früh vollendeten Freunde 


Guſtav Gnieſer, 1 
Sohn des Gutsbeſitzer Herrn Heinrich Guieſet 
zu Seckerwitz bei Jauer; ER 


geit. zu Felsberg in Ober-Dofterreih am 10. Auguſt 1 


N e Sen 


8963. 


Du zogſt in's Feld mit Preußen's tapfern Schaaren, 
Zu ſtreiten für das theure Vaterland, a 
Und 107 kühn des blut’gen Krieg's Gefahren, 
Geſchützt, beſchirmt durch Gottes ſtarke Hand. — 
Und nach dem Kampf gepachteſt Du mit Ehren 
Im frohen Siegeszug' auch heimzukehren. 

Wie freuten wir uns Alle biefer Stunde, 

Aus Herz zu drücken Dich mit hoher Luſt, 

Da — plötzlich — kommt die ſchreckensvolle Kunde, 


: * 8 x 
= m Daran Ser SS 


ie 
Der Krankheit Schmerz durchwühle Deine Bruſt! — t 
Der Vater eilt, — hätt' Dich fo gern gerettet; a 
Doch Du lagſt ſchon im fernen Grab gebettet. g 


Das Mutterherz — vom Grame faſt zerrlſſen, 

Es ſeufzt und klagt: „O Gott, welch hartes Loos!“ = 
Und die Geſchwiſter, die Dich ſchwer vermiſſen, lende 
Sie weinen, — ach ihr Jammer iſt fo groß! — 9 
Auch uns, — die Dich ſo heiß, ſo treu geliebet, 

Wle hat Dein Scheiden uns fo tief betrübet! — 


Doch laßt uns heut im Glauben dorthin blicken, 

Wo unſer Guſtay weilt im ſel'gen Licht, 

Wo Siegespalmen feine Stirne ſchmücken, 

Und ſeiner Seele keine Wonn' gebricht! — 

Einſt ruft auch uns der Herr in jene Höhen, 7 
Dann werden wir verklärt uns wiederſehen! - 


Kroitſch, den 10. Auguſt 1867. Familie Hay 5 


10. Auguſt 1867. 


ez. Wehmüthige Erinnerung 
n Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Bruders und 
4 Schwagers, des Junggeſellen 


Karl Schneider aus Oels, 


ä ſwonier der Aten 12 pfündigen Fuß ⸗ Batterie Schleſiſchen 


ai Artillerie: Regiments Nr. 6. 

Ir ſtarb nach glücklich überſtandenem Felozuge, nachdem er 
Mile Gefechten in Böhmen beigewohnt, in Folge der Er: 
fanlung an der Cholera am 6. Auguſt 1866 im Lazareth 
zu Brünn im Blüthenalter von 24 Jahren. 


Schlummre fanft in Ungarns kühler Erde, 
Wo die Cholera Dich hingerafft; 

Eeſt als Du befreit von Kriegsbeſchwerde, 
Wo geſtritten Du mit Manneskraft, 
Ulm das Vaterland uns zu befreien, 
Mußteſt Du auch in des Todes Reihen. 


Noch empfinden wir die Schmerzenswunde, 
Que durch Dich uns ja geſchlagen iſt, 

Wie erſchreckte uns die Trauerkunde, 

Als wir durch die Cholera Dich vermißt. 
"Größer konnt' der Schlag uns nicht geſchehen, 
Als Dich unter uns nicht mehr zu ſehen. 


Ach, wie bange klagt der Eltern Herzen, 

Thänend fließt der Schweſtern Auge noch, 

Selbſt den Schwager thut Dein Tod noch ſchmerzen, 
hn auch drückte ſelbſt des Krieges Joch. 
ange Trauertöne thun noch wehen, 

Doch hofft man auf freudig Wiederſehen. 


8 Schönbach, Kreis Bolkenhain. 
Gewidmet von feinem theuren Schwager und Schweſter: 


Heinrich Vogt, 
rneſtine Vogt geb. Schneider, 


ö. Wehmüthige Erinnerung 
an das ferne Grab unſers edlen Freundes 


Louis Peukert 
aus Kammendorf bei Neumarkt i. Schl., 


„Heſeetter im 6. Jäger⸗Batalllon. Er ſtarb nach allen glücklich 
endeten Kämpfen an der Cholera zu Proßnitz in Mähren 
{ den 10. Auguſt 1866, im Alter von 25 Jahren. 


Der König rief, Du eilteſt zu den Fahnen 
Und unterdrückteſt Deinen Trennungsſchmerz, 
Jedoch erfüllte ſchon ein banges Ahnen 

Des Todes bald Dein junges Kriegerherz. 


Du kämpfteſt mit im wilden Waffentanze, 

n Preußens todesmuth'ger Heldenſchaar! 
Nur ringend nach des Sieges Lorberkranze 
Halfſt Du bezwingen raſch den Doppelaar. 


Der Himmel ſchützte Dich in jedem Kampfe, 
Sein Auge war Dir gütig zugewandt, 
Daß Dich in nebeldichtem Pulverdampfe 
Nicht Feindes Kugel oder Lanze fand. 


Wie fing Dein Herz ſo freudig an zu ſchlagen, 
Wie flog Dein Geiſt ſo froh der Heimath zu. 
Doch leider ach, nach wenig kurzen Tagen 
Gingſt Du ſchon ein zur dunklen Grabesruh. 


Die Seuche, die ſo manches junge Leben 
Auf Mährens Fluren ſchnell dahingerafft, 
Erfaßte Dich, es half kein Wiverſtreben, 

Und brach Dein Herz in Deiner Jugendkraft. 


Nun ruhe wohl im fernen kühlen Sande, 
Bis einſt der Bau der feſten Erde bricht! 
Uns tröſtet ja in unſerm Prüfungsſtande 
Ein Wiederfinden im verklärten Licht. ar 
Gnftay Greulich, 
Obſendorf. See Greulich, 
5 raugott Noſe. 


9048. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestag des Todes unſers heißgeliebten Sohnes 
und Bruders, des Junggeſellen 


Heinrich Seholz aus Neukirch, 
Jäger in der 4. Komp. I. Schl. Jäger⸗Bataillons zu Görlitz. 


Er ſtarb nach glücklich überſtandnen Schlachten zu Brünn 
an der Cholera am 10. Auguſt 1866, alt 21 Jahr 4 Monat, 


Wenn wir an den Gräbern unſrer theuren Lieben 
Troſtlos ſteh'n, wenn unſer Auge thrän't; 

Wie vielmehr noch aber muß uns betrüben, 
Wenn ſolch theure Grabſtätt' man nicht kennt. 
Fremde Erde deckt nun, theurer Sohn, 

Dich ein volles Trauer⸗Jahr ja ſchon. 


Sun Thränen find fo viel ja Schon gefloſſen, 

ich nicht mehr in unſrer Mitt” zu ſeh'n. 

Ach, vor Gram, vor Weh und Schmerz dem großen: 
Wollt der Eltern Herz wohl oft vergehn! 

Schier gebrochen wär beinah vom Schmerz 

Und voll Leid um Dich des Vaters Herz! 


Seine Stütze ſchien ihm ja mit Dir geſchwunden, 
Dies, ach, ſchmerzte ihn ſo tief und ſchwer. 
Darum bluteten ſo ſehr die Trennungswunden, 
Dich, o Heinrich, hier zu ſehn nicht mehr. 

Bald ging auch in's ew'ge Schlafgemach 

Der Grobvaler ſeinem Enkel nach. 


Ach, wie freuten damals ſich doch Eure Herzen, 
Hier einander noch einmal zu ſeh'n. 
Jetzt, ach! weilt Ihr nun befreit von Schmerzen, 
Fu vereint in jenen lichten Höh'n. 

uer Geiſt, er ſchwang ſich himmelan, 
Um der Thaten Lohn dort zu empfah'n. 


Liebe, die hier innig hielt umfangen 
Dich, o Theurer, ach ſie lebt auch fort. 
Oft wird unſer Herz noch nach Dir bangen! 
Tröſtung bietet nur dies ſchöne Wort: 
Droben in den lichten Sterneshöh'n 
Werden wir die Lieben wiederſehn! 
Neukirch. Die tiefbetrübten Eltern: 
Tiſchlermeiſter Wilh. Scholz und Frau. 
Otto Scholz, als einzig trauernder Bruder 
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9964. Worte der Liebe und des Dankes 
auf das Grab meines theuern Pflegevaters, des Stellbeſitzer 


CE. Ehr. Riedel, 
bei der einjährigen Wiederkehr feines Todestages am 11. Au: 
guſt 1866; alt 68 Jahr 7 Monat. 


Heut will ſich der Trennungsſchmerz erneuern, 
Um Dich, treugeliebtes Vaterherz; 

Dein Gedächtniß wehmuthsvoll wir feiern, 
Doch auch gläubig blicken himmelwärts, 

Wo Du ſchon ſeit einer Jahresfriſt 

Frei von allen Erdenleiden blſt. 


Unſer Dank und unſre Liebe werden, 
Heißgeliebter, immer denken Dein, ; 
Bis auch wir einft gehn von dieſer Erden, 
Wo wir dann des Wiederſeh'ns uns freu'n. 
Möge Gott vor ſeinem ew'gen Thron 
Schenken Dir dort Deiner Treue Lohn. 


Wohl wirſt Du uns hier noch immer fehlen, 
Und noch manche Thräne fließen Dir, 
Meinteſt Du es doch je gut mit Allen, 
Thateſt ſo unendlich wohl auch mir. 

Darum wird hienieden für und für 
Geſegnet ſein Dein Angedenken mir. 


Die treue Pflegetochter nebſt Gattin: 
H. und Fr. Hiller in Wolfs dorf. 


9044. Nachruf treuer Liebe 
auf das frühe Grab unſers geliebten Bruders und Schwagers, 
des Musketier 


e 
Guſtav Fiſcher aus Röchlitz, 
bei der 7. Komp. 2 Mlederſchleſiſchen Inf.⸗Regmis. Nr. 47, 
geſtorben den 9. Auguſt 1866 zu Pardubitz in Böhmen 
am Unterleibstyphus. ö 


So iſt ein banges Jahr denn ſchon entſchwunden, 
Seit, liebſter Bruder, theurer Schwager, Du 

Nach heißem Kampf zu Pardubitz in Böhmen 
Gefunden, uns zum Schmerz, die Grabes ruh; 

Wir liebten Dich ſo innig und ſo ſehr, 

Drum ſchmerzt uns auch die Trennung um fo mehr, 


Kein Tag verging, wo wir nicht Deiner dachten, 
Der uns ſo manche ſtille Freude gab, 

Und manches Thränenopfer wir Dir brachten, 
Mit Dir ſank uns ſo manches Glück in's Grab, 
Und tiefe Wehmuth füllet unſer Herz, 

Da heut' uns wiederkehrt zum größten Schmerz 


Der Tag, an dem Dein ſchönes junges Leben 
Dem bößen Typhus vort zum Opfer ward; 
Dein Herz in Liebe ſtets für uns geſchlagen, 

Es brach im Tod, wie war der Schlag ſo hart! 
Du konnteſt nicht ein Zeuge werden mir, 

Als Prieſterhand uns eingeſegnet hier. 


Zwar höreft Du nicht unſre bangen Klagen, 
eliebter Guſtav, nur nicht unſern Schmerz, 
Den wir um Dich in unſern Herzen tragen; 
Auch uns ſchlug ja in Liebe ſtets Dein Herz, 
Was ja ſo bieder war, ſo fromm und rein, 
Drum wirft Du uns auch unvergeßlich fein, 


So ruh' denn wohl! Du bleibeſt unvergeſſen IB. 
In Deiner Schweſter, Deines Schwagers Herz, i den 


Wenn unfre Thränen, Theurer, um Dich fließen, babe 


So blick das Auge gläubig himmelwärts, Con 
Und finde dort ven Troſt vom Wiederſehn von 
Im Land’, wo Dir jetzt Frievenspalmen wehn, I. 
Jakobsdorf bei Liegnitz, den 4. Auguſt 1867. \ “ 
im er 


Mathilde Hübner, geb. Fiſcher, als Schweftt Arm 
W. Hübner, als Schwager. 0 


Erinnerungskranz a 
auf das ferne Grab unſeres geliebten Gatten und Date) 
des Gerbermeiſter * 


Peter Stock, 


geſtorben den 7. Auguſt 1866 als Gefreiter bei der 2. Con! 


1, Schleſiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 5 zu Anſtru p in Mäh 
an der Cholera. 9 


Ein Jahr entſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Traut, 
Seit man begrub in Oeſt'reich unſer Glück, 

Seit ich erfuhr, daß nie mehr kommt mein Gatte, 

Daß meinem Kind kein Vater kommt zurück. 

Ach, oft drück“ ich in bangem, tiefem Schmerz 

Mein armes Kind an's ſchwergetroffne Herz. 


Wie weh ward mir, als tauſend Andre kamen, 
Als jauchzend rief das ganze Vaterland, 

Uns kam er nicht, der uns fo kreulich liebte, 
Sein liebend Herz, es ruht in Oeſt'reich's Sand. 
Wir konnten nicht am Sterbelager ſtehn 

Und nicht mit ihm zur Ruheſtäkte gehn. 


Er bot die Stirn an manchem heißen Tage 
Voll ſtolzen Muthes Oeſt' reichs Kugeln dar, 
Doch gab's kein Blei aus ihren guten Büchſen, 
Das für fein Herz, für ihn gegoſſen war. 
small war vorbei der Sturm der Schlacht, 
Als ihn beſiegt des Todes Macht. 


Zur Aa ging der Rückmarſch der Colonnen, 
Und Alles jauchzt, die Lieben bald zu ſehn, 


Da kam ein Feind, dem Preuß enmuth zu wenig, Cr f 
Dem Keiner wagt in's düſt're Aug' zu ſehn. Fell 

Auch ihm, dem Kind und Gattin winkt, N 
Der Tod in's treue Herze dringt. 11 hr 
Doch Jäger ehrten ihren Waffenbruder, . 
Aus ihren Büchſen kracht' es über's Grab, Beh a 
Sie ſchmückten ihm den Sarg mit Laub und Blumen, 90 
Sie riefen Gruß und Segen ihm hinab. 1 
Dies hörten wir mit tiefer Freud’, 0 
Dies that uns wohl im ſchwerſten Leid. D. 
Schlaf wohl, Du Theurer, kehrſt auch nie Du wiede, W̃ 
Dein Bild wird jtet3 in unſerm Herze ſtehn 6 
Durch's ganze Leben bis zu jenem Tage, & 
Wo wir uns Alle, Alle wieverſeh'n. 9) 
Die Hoffnung iſt's, die aufrecht hält: 5 
Auf Wiederfehn! beim Herrn der Melt, 0 
Rudelſtadt, am 7. Auguſt 1867. . \ 
Gewidmet von feiner tieftrauernden Witwe; 8 


Emma Stock geb, Kittelmann, 


ſtarb am 3. Auguſt 1866 zu Baumgarten an den Fol⸗ 
in einer in der Schlacht bei Gradlitz erhaltenen ſchweren 
twundung im Alter von 30 Jahren 4 Monaten 11 Tagen. 


Die Lieb' und Freundſchaft windet Kränze 
Dir heut' an Deinem Todestag; 

Dir, der im ſchönſten Lebensglanze 
Der ſchweren Wunde unterlag. 

Der Gattin und der Kinder Sehnen 

Nach Dir bekunden ihre Thränen. 


Doch ob wir ſeufzen, ob wir klagen, 

Nicht wird erhört das Trauerlied; 
Nichts wird den Freund zur Erde tragen, 
Der ach! zu 1 55 ja von uns ſchied. 
Doch folgt Dir Liebe zu den Sternen, 

Bis hin zu Paradieſes⸗Fernen. 


O! ſende Gott aus Deinen Höhen, 
Der Gattin Troſt für's wunde Herz; 
Erbör' der Kinder heißes Flehen, 
Send' Bal ſam auch für ihren Schmerz. 
Auf Deine Liebe kann man bauen, 
Wenn And'ren auch nicht recht zu trauen. 
So ruhe wohll nie wird entſchwinden 
In uns Dein Bild, geliebter Freund! 
Wir werden Dich ja wiederfinden, 
Wenn's Aug' der Thränen letzte weint. 
Dann wirſt verklärt Du einſt erwarmen 
In Deiner Freunde Liebesarmen. 


Guneiffenberg in Schleſ., den 6. Auguſt 1867. 
5 Schober und Frau. 


Obb. Erinnerungskranz 
uf dos ferne Grab unſeres heißgeliebten Sobnes und Bruders 


Guſtav Gnieſer aus Seckerwitz. 
IE ſtarb am 10, Auguſt 1866 am Typhus im Lazareth zu 

Jeldsberg in Nieder⸗Oeſterreich in dem blühenden Alter von 
a 18 Jahren 6 Monaten und 16 Tagen. 


Ein banges Jahr ift trauervoll verſchwunden, 
= Seit ſanft Du ſchlummerſt fern, von uns getrennt, 
68 bluten neu die unheilbaren Wunden 
Des Schmerzes, — welcher tief in unſ'ren Herzen brennt. 
Aus Neue ſingen wir heut Klagelieder — 
Das Auge hat noch lang nicht ausgeweint; ; 
Doc ſüßer Troſt: „Im Himmel ſehen wir uns wieder, 
Wenn Gottes Liebe uns mit Dir vereint!“ 


So jung ſchon mußteſt Du die Welt verlaſſen, 
So früh ſchon rief der Ewige Dich ab! 
Dein Mund — er mußte fern von uns erblaſſen, 

er uns den letzten Kuß der Liebe gab! 
Das Vaterland rief Dich zu feinen Fahnen, 

u folgen gingſt Du willig fort von bier. — 

och ach! erfüllt hat ſich der Mutter banges Ahnen; 
Sie nahm für immer Abſchied ja von Dir! 


1657 


Rings um uns her erklangen Siegeslieder, 

Und freudig war auch unsre Bruſt bewegt; 

Da ſchmetterte die Trauerkund' uns nieder: 8 

„Des Sohnes Herz nun nicht mehr für uns ſchlägt!“ 

Der Heimath eilteſt glücklich Du entgegen, 

Nicht ahnend, daß des finſtern Todes Keim 

Am Herzen nagte. Du hatteſt nur den Wunſch, den regen, 
Zu eilen ſchnell in's trauliche Daheim. 


Doch anders war's in Gottes Rath beſchloſſen, 
Du kamſt nach Feldsberg bin in's Lazaretb, 
Dort bat Dein jugendfriſches Auge ſich geſchloſſen, 
Dein Krankenlager ward Dein Sterbebett; — 

So ſanft und ruhig, wie Du warſt im Leben, 

— O ſüßer Troſt, der unſer Herz erfüllt! — 

So ſanft und ruhig, Deinem Gotte treu ergeben, 
Entfloh Dein Geiſt zum himmliſchen Gefild! — 
So ruh' denn wobl, Du unſ'res Herzens Freude! 
Ruh' ſanft und ſtill in Deinem fernen Grab! 
Bald ruft auch uns der Glocken dumpf Geläute 
Zu Dir aus unſerm Erdenleben ab. 

O mög’ Dein Geiſt mild lächelnd uns umwehen, 
Bis es dem Rathſchlus Gottes einſt gefällt, 

Daß wir im Himmel droben dann uns wiederſehen, 
Wo Du jetzt weilſt, in jener beſſern Welt! — 


Scckerwitz, den 10. Auguſt 1867. 
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


9042. Worte der Liebe 
an unſere zu früh entſchlafeve vielgeltebte Pflegetochter 
Clara Agnes Gertrud Beyer, 
geboren den 3. October 1856, geſtorben den 9. Auguſt 1866. 


Es ſank hinab ein banges Jahr der Trauer 

In's tiefe Meer von der Vergangenheit, 

Doch, o, die Wunde, die Dein Tod uns hat geſchlagen, 
Sie heilt kein Jahr, fie heilet keine Zelt. 


O, Clara, Du, Du Liebling unſers Herzens, 
Dein Tod brach manche Hoffnungsblüthe ab, 
Drum netzet oft noch unter heißen Thränen 
Die Liebe hier mit Thränen Dir Dein Grab. 


Ju oft lenkt ſich der Fuß nach Deinem Hügel, 
o dann die Lippe Deinen Namen ruft; 

Doch, liebes Kind, Du kehreſt nicht mehr wieder, 
O, viel zu früh deckt Dich die dunkle Gruft. 


Dein kindlich Herz, es war ſo reich an Liebe, 

Es iſt nun Staub, es ſchlägt für uns nicht mehr. 
Oft blickt das Auge, noch von Thränen trübe, 
Dich immer ſuchend, ach, ſo bang umher. 


Du warſt zu gut für dieſe nied're Erde, 

Als zarte Knospe brach Dich ab des Todes Hand, 

Es pflanzte Dich der große Himmelsgärtner 

Dorthin in's ftille, heil'ge Friedensland. 

O, ruh' auch hier wohl! auf Edens Palmen⸗Höhen, 

Da blüh'ſt Du fort in ew'ger Jugendpracht. 

Ja, ſchlafe wohl! Dort werden wir Dich ſehen, 

Wenn wir gegangen einſt auch durch des Todes Nacht. 
Ober⸗Würgsdorf. Die tieftrauernden Pflege⸗Eltern: 

Chriſtian Schiuner, Gerichtsſcholz, und Frau. 


Worte des tiefiten Schmerzes, 


bei der Wiederkehr des Todestages meines heißgeliebten, 
einzigen Sohnes 


G. Fiſcher, 


Musketier der 7. Comp. 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 47, 
geſtorben den 9. Auguſt 1866 in Pardubitz, 
im Alter von 22 Jahren 7 Monaten und 17 Tagen. 


Doppelt ſchmerzlich brennt ſie heut, die Wunde, 
Welche mir Dein frühes Scheiden ſchlug, 

Da ſie wieder ſchlägt, die bange Stunde, 

Wo man Dich, theurer Sohn, zu Grabe trug. 
Mein Herz, von vielem Trennungsſchmerz zerriſſen, 
Es glaubte oft verbluten ſich zu müſſen, 

Da Du, der meines Lebens höchſtes Glück, 

Vom Kampf für's Vaterland nicht kamſt zurück. 


Du ſollteſt meines Alters Stütze werden, 

Einſt drücken mir das müde Auge zu; 

Doch anders war's in Goltes Rath beſchloſſen: 
In Böhmen fandeſt Du die Grab, sruh', 

Du halfeſt glücklich kämpfen, glücklich ſiegen, 
Doch ach! dem Typhus mußteſt Du erliegen, 
Und als der treue Freund Dich ſuchte auf, 

Da war geendet ſchon Dein Lebenslauf. 


Röchlitz, den 4. Auguſt 1867. 9915 
Ds 


9046. Nachruf der Liebe 
bei der Wiederkehr des einjährigen Todestages auf das frühe 


Grab unſerer unvergeßlichen Gattin, Mutter und Schweſter, 


der weil. Frau 


Caroline Beate Maſchke geb. Hanke, 


welche am 12. Auguſt v. 8 zum tiefſten Schmerz ihrer Hin⸗ 

terbſiebenen, nachdem ½ Jahr vorher das jüngſte Töchterlein 

in die Ewigkeit voranging, plötzlich und unerwartet nach ein- 

tägiger Krankheit uns durch den Tod entriſſen wurde, in dem 
blühenden Alter von 31 Jahren. 


Es blickt das Auge oft voll Schmerz und Thränen 
Auf theure Gräber unſers Fried hof's hin; 

Dann dringet durch das Herz ein heißes Sehnen, 
Wenn Blumendüfte uns entgegen zleh'n! — 

Heut fließt die Thräne auf da! jüngſte Grab, 
Wo früh die theure Freundin ſank hinab. 


a, dieſes Grab umſchließt die theure Hülle 
3 heißgellebten Gattin ſchon ein Jahr; 
Gerifjen mitten aus des Lenzes Fülle 
Sank fie hinab, die uns fo theuer war. 
Das Töchlerchen, der Gatte ſtand allein 
Und dunkel ſchien die Zukunft uns zu fein, 


Wie iſt dem Mutterherzen 


Ober⸗Prausnitz bei Goldberg, den 6. Auguſt 1867. 


. - oft jo bange, 
Wohin ich blicke, fehlſt Du Guftav mir; 
Denn ach! ſeh ich die Freunde Deiner Jugend, 
Regt ſich die Sehnſucht immer mehr nach Dir, 
Ja wenn ich Deine Kriegskam'raden ſehe, 
Durchdringt mein Herz ein namenloſes Wehe; 
Du Opfer für des Vaterlandes Glück, 

Wie füllt mit Thränen ſich mein Mutterblick. 


O, könnt ich doch an Deinem Grabe weinen, 
Was Deine, mir ſo theure Hülle deckt; 

Doch ach! im fernen Pardubitz in Böhmen 
Hat man zur Grabesruhe Dich gelegt. 

Dein Bild jedoch, es lebt im Mutterherzen, 15 
Was hier jo ſchwer geprüft durch Leid und Schmerzen, IN 
Was durch ſo viele Trennung ſchon bewegt, 
Erſt Ruhe finden wird, wenn's nicht mehr ſchlägt, 


Doch aufwärts will mein banges Herz ſich wenden, 
Dahin, wo Du Geliebter glücklich biſt 

Wo Du, vereint mit Vater und Geſaßwiſtern, 
Gewiß nun alles Erdenleid vergißt, 

Und wo wir einſt nach überſtandnen Leiden 
Uns wiederſehen in des Himmels Freuden, 

Wo man nicht Krieg und keine Trennung kennt, 
Wo Jeſus ewig uns die Seinen nennt. 


Wenn wir ihm hier gefolgt durch Kreuz und Leiden 

Mit einem treuen, goktergebnen Sinn, 

Am Kreuze breitet aus er ſeine Arme, 

gr ziehen uns dadurch auch zu ſich hin; a 

Bei ihm nur kann ich Troſt im Schmerze finden, 

Wenn hier mir alle Erdenfreuden ſchwinden, 

Und iſt dereinſt mein Lebenslauf vollbracht, 

Werd' ich bekennen: Gott hat's wohlgemach'! 
Wittwe Fiſcher, als tieftrauernde Mutter, 

nebſt Schweſtern und Schwägern. 


* 


Da ſchenket in des Kummers bangen Stunden 

Die Schweſter der Verblich'nen Herz und Hand 
Dem trauten Schwager, kühlt die Trennungswunde, 
Theilt Schmerz und Glück mit uns im Pilgerland, 
Eiſetzt uns den Verluſt nach Mbolichkeit, . 
Und iſt mit Ralh und Hülfe ſtets bereit. 


Sie zieht und pflegt mit treuer Mutterliebe 
Die Tochter erſter Ehe hold und zart, 

Sie blickt nach ihr mit reinem Kindestriebe, 
Die ſchon fo frühe eine Waiſe war, 

Zwar ſind der Vorſicht Wege nie uns klar, 
Doch führt Gott ſtets die Seinen wunderbar. 


So wollen wir im Schmerz uns auch ergeben, 
Und ſtill verehren unſers Gottes Plan; 

Das Kreuz, das iſt ein Zug zum ew'gen Leben, 
Ein Segensgang die hier durchweinte Bahn. 
Und ob auch hier das Herz in Staub zerfällt, 
Wir ſeh'n uns wieder in der beſſern Welt. 


— 2 — 


Carl Auguſt Masche Waſſermüllermſt, 
als Gatte 


Erneftine Auguſte Maſchke geb, Hanke, 
jetzige Gattin, m 
Erneſtine Pauline Maſchke, als Tochter. 
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en Jahrestage des unverhofften frühen Todes unſeres im Kriegslazareth zu Brünn an den Folgen des Cholera⸗Typhus 


} hingeſchiedenen Sohnes und Bruders, des Fleiſchergeſellen 


Emil Wittig aus Striegau, 


Ouradier in der 8. Comp. des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10, 2tes Bataillon, 11, Divifion, Ates Armee Corps. 


Geboren den 17. Februar 1844, geſtorben am 6. Auguſt 1866. 


Wohl unter dem Kugelregen 
Der heißen, großen Schlacht, 

Haſt Du der lieben Deinen 
Mit Innigkeit gedacht. 

Du ſchriebſt im Mondenſcheine, 
Vor Dir der Leichen Saat, 

Voll Dank an Eltern und Brüder, 
Daß Gott Dich gerettet hat! 
Und ſchriebſt von Preußens Ruhme, 
Von ſeinem Glanz und Sieg, 

Von ſeinem Heldenthume 
Von Deutſchlands helb gem Krieg. 
Und ſchriebſt von geliebter Heimath, 
An deren friedlichem Bach 
Als Knabe Du täglich dem Bruder 
Voll Liebe folgteſt nach. 
Wo unſre Lippen gemeinſam 
Im deutſchen Spruch und Lied, 
Erboben unfere Seelen, 
Erquickten unſer Gemüth. 


Und als Du wiederkehrteſt 
Von weiter Wanderfahrt, 
Der 1 deutſche Geſelle 
Nach Vaters Muſter und Art. 
Da tauſchteſt Du Deinen Gürtel 
Und Meſſer, Bügel und Stahl, 
Mit Deines Königs Gürtel 
Und Schwert u. Büchſe u. Stahl. 
Und vol, nach Jütlands Grenzen, 
Als Vaterlandes Hort, 
Und ſtandeſt am nordiſchen Meere 
Ein felſiger Wächter dort. 

Dann zogſt Du nach Schleſiens Bergen, 
Zum Schutz der Heimath traut, 
Zum Kampf für Eltern und Bruder, 
Für Deines Herzens Braut. 

Für Alles was Dir theuer 
Und lieb und hold und werth, 
Haſt Du mit wackeren Brüdern 
Zu leben und ſterben begehrt. 


Wo unter ſchaftigen Weiden, Und als der Feind bezwungen, 
In engliſcher Sprgche Laut, Da gings ihm nach bis Wien, 
Wir mit der „Harmoniſchen Lehre Um dann von dort im Triumphe 


Der Weisheit“ wurden vertraut; 
Nach der wir ſo herrlich geträumet, 
Des Friedens lichtes Reich, 
In dem alle Menſchen einſt Brüder, 
In Lieb' und Eintracht gleich! — 
Wo Dich's jo früh zum Wandern 
Hinaus in die Ferne zog, 
Dort wo die Straße am Kirchhof 
Sich über die Brücke bog. 
Am Kirchhof, auf dem uns zwei Brüder 
Längſt ſchlummern in kühler Erd, 
Der Mutterlieb' machen die Gräber 
Ein Tannbaum u. Roſenſtrauch werth. 
Es gab Dein alter Vater 
Von dort Dir das letzte Geleit, 
Und ſchenkte Dir zum Abſchſed 
Den Gürtel von ſeinem Kleid. 
Den Gürtel mit Otterköpfchen, 
Die rathen: „Sei ſchlangen⸗klug!“ 
Dran hängt der Stahl, der blaue: 
„Sei treu wie Der ihn trug!“ 
Und auf des Gürtels Schloſſe 
Glänzt bell des Meiſters Bild, 
Der beugt und fchlänt den Nacken 
Des Stiers von Wuth erfüllt. 


Als Steger heimzuziehn. 
Und heim zogſt Du als Sieger 
Ins höhere Vaterland, 
Dein Herz den theuren Lieben 
Auf immer zugewandt! 
Wohl geht ein 1 5 Grüßen 
Weit über die Berge hin, 
Es will die betagten Eltern 
Zu Deinem Hügel ziehn. 
Das will auch viel Tauſend Müttern 
Faſt brechen das wunde Herz, 
Das will viel tauſend Bräuten 
Erneuern den kiefſten Schmerz. 
Das will auch den Bruder erfaſſen, 
Der heute zu Dir ſpricht: 
Doch ſchau ich in die Tiefe, 
Dort unten biſt Du nicht! 
Doch ſchau' ich auf zur Höbe, 
Da find' ich Dich verklärt 
Mit vielen Tauſend Brüdern, 
Die ſich wie Du bewährt. 
Dort giebt's ein neues Leben 
Voll Frieden sruhm und Zier, 
Ein ewig Höherſtreben, 
O, zieh mich nach zu Dir! 


Striegau und Breslau, den 6. Auguſt 1867. 
riedrich Traugott Wittig, Fleiſchermſtr. 
arie Wittig geb. Göbel, als Mutter. 
Gr, C. Wittig, Adminiſtrations⸗Secretair. 


„So beug' auch Du im Leben, 
Mein Sohn die Leidenſchaft, 

Und ſtreb' als braver Geſelle 
Zur eigenen Meiſterſchaft. —“ 


— 1660 — 


9049. wehmuthsvoller Nachruf 


am wiederkehrenden Geburtstage des Freibauergutsbeſitzers 
zu Johusdorf, weiland 


Johann Gottfried Haude, 


welcher den 4. April d. J auf einer Geſchäftsreiſe in Neu⸗ 

Stechow in Folge eines Nervenſchlages im rüſtigen Alter 

von 51 Jahren 7 Monaten und 26 Tagen verſchied und den 

8. April in Schön waldau in feiner Väter Gruft feierlich 
beerdigt wurde. 


Geſund und munter von den Deinen gehen, 

Einander aber lebend nicht mehr ſehen, — 
Ach, welch' ein Schreck konnt dies nur fein! 

O, Gattin, Kinder, Schweſter, Freunde klagen: 

Wie können wir den großen Schmerz ertragen, 
Wie litten wir ſo große Pein! 


Ach, nicht in Deinem Hauſe ſollt'ſt Du ſterben, 

Als Du des Himmels Seligkeit durfi’ft erben. 
Dein Auge ſchloß am fremden Ort! 

Dein Leichnam aber ruhet bei den Deinen 

In ſtiller Gruft; wo ew'ge Sonnen ſcheinen, 
Thront jetzt Dein Geiſt nach Gottes Wort. 


Aus jenen ſebgen, lichtumfloßnen Höhen, 

O, wirſt Du Troſt und Segen uns er flehen! 
Zerriſſen iſt das ird'ſche Band! 

Doch unſre Herzen bleiben ſtets vereinet, 

Wenn auch das Auge beiße Thränen weinet; 
Einſt ſchau'n wir Dich im beſſern Land. 


Ober⸗Berbisdorf, den 9. Auguſt 1867. 


Gewidmet von ſeiner einzigen, tief und ſchmerzlich trauernden 
Schweſter und ihren Angehörigen. 


9056. Worte trauernder Liebe 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages des Junggeſellen 


Ernſt Herzog aus Steinfeiffen, 
geweſenen Füſilier beim Königl. Preußiſchen Füſt ter⸗Regiment 
Nr. 38. Er machte den glorreichen Feldzug von 1866 mit und 
ſtarb an der Cholera im Lazareth zu Brünn in dem Alter 

von 25 Jahren. 
Dir 97 5 treuer Liebe heiße Thränen, 
Dir folgt manch' ſchmerzlich Ach; 
In Deines Sarges enge, dunkle Kammer, 
In banger Wehmuth nach! 


ich rief der Herr des Lebens und des Todes 
Aus tapf'rer Kämpfer Zahl, 
Und in der Ferne brach Dein freundlich Auge, 
Nach ſchneller Todes qual. 


Des Feindes Schwert, es hat Dich nicht geſchlagen, 
Es bing Dein liebend Herz ee 
Nach böſer Krankheit und nach ſchweten Leiden 
Im herben Todesſchmerz. 


Du walleſt nun in jenem ew'gen Lichte, 

Als Gottes treues Kind, 

Wo ew'ge Freuden blühen, Sonnen flammen, 
Und keine Thräne rinnt. 


Gewiomet von feiner Schweſter: 
Erneſtine Herzog aus Steinſeiffen. 


Bi 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 11. bis 17. Auguſt 1867). 8 


van 


Am 8. Spunt. u. Trinit.: Hauptpredigt u. Wochen: geh. 
Communion: Hr. Superintendent Werfenthin 7, 


Nachmittagspredigt! Herr Paſtor prim. Hendel, | 


Getraut. 


Hirſchberg. D. 6. Auguſt. Hr. Wilb. Gabriel, Sergeant 


der Königl. 8. Komp. 2. Nlederſchleſ. Inf.⸗Regim. No, 47 zu 
Rawicz, mit Auauſte Rau allhier. 


Goldberg. D. 28. Juli, Dienſtknecht David Auguftin aus 


Hermsdorf, mit Erneſt. Schubert aus Wolfsdorf. 
Geboren. 


Hirſchberg. D. 29. Juni. Die Gattin des Königl. Ober | 


Stabs⸗Arzt Herrn Dr. Häring e. S. Peter Chriſt. Heinrich 
Tobias Günther Emil. — D. 8 Juli. Frau Tagearb. Biefer 
e. T, Aug. Bertha. — D. 11. Frau 


e. T., Anna P 
S., Joh. Guſt. Reinhold. — D. 19 Frau Holzdrechsler Hoppe 


e. S., Ernſt Wilh. — Fr. Hausbeſ. Schwarzer in den Walde N 
Paul. — D. 26. Frau Eiſenbahnarb. 


bäufern e. T., Erneſt. 
Hornig e. T., Anna Marſa Clara. 


Kunnersdorf. D. 21. Juli. Frau Inw. Effner e. 6, f 
Wilh. Heinr. — D. 27. Frau Inw. Haubenſchild e. S, Frle⸗ 


drich Wilh. — D. 28. 
Bertha. — D. 2. Aug. 
Auguſte u. Anna Pauline. N x 

Straupitz. D. 26. Juli. Frau Hilfsbahnwärter Habel e. 
T., Anna Pauline. 2 

Warmbrunn. D. 13. Juli. Frau Kaufmann Döring e. 
T., Henr. Amalie Math. Margar. — D. 26. Frau Schorn⸗ 
ſteinfeger Künzel e. T., welche am 3. Aug. ſtarb. 


rau Hausbeſ. Hain e. T., Augufl 


Heriſchdorf D. 16. Juli. Frau Optikus Heinze, geborne 
ta 


Rilke, e. S., Max Paul Carl Hugo Chriſt. — D. 20. Frau 


Inw. Gottwald e. T. todtgeb. — D. 3. Aug. Frau Freiguts⸗ 


bei. Schmidt e. S., Rob. Guſt., welcher an demſ. Tage ſtarb. 5 


Goldberg. D. 4. Juli. Frau Zimmergeſ. Kleſſer e. T. 
Anna Amanda. — D. 9. Frau Weißgerber Jakob e. S., Carl 
Herrm. Aug, Bruno. — D. 10. Frau Schneider Teichmann 
e. S., Carl Herrm. Rob. — D. 20. Frau Lohgerber Bruſchke 
e. S., Ernſt Osw. Otto. — D. 21. Frau Tagearb. Steckel e. 


T., Louiſe Aug. Agnes. — D. 22. Frau Schönfärber Burg? 


hardt e. S., Oskar Bruno Reinb. — D. 24. Frau Hilfsexekü⸗ 
tor Quander e. T., Anna Pauline, 

Goldentraum. D. 4. Juli. Frau Weber Schwind, geb, 
Matthes, e. S., Gust. Heinr. — D. 9. Frau Weber u, Haus 
beſ. Aumann, geb. Seeliger, e. S., Aug. Heinr. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 1. Aug. Carl Eenſt, S. des Tagearbeſter 
Scholz, 1 M. — D. 5. Anna Martha Selma, T. des Ehre 
dermſtr. Hrn. Linke, 3 M. 8 T. — Marie Wilb. Paul. T. 
des Schuhmachermſtr. Hrn. Weber in Straupitz, 3 M. — D. 6. 
Frau Tiſchler Joſepha Scholz, geb. Sebaſtian, 41 J. 7 M. 20 T, 

Schwarzbach. D. 3. Aug. Frau Chriſt. Friedr. Tſchorn, 
geb. Scholz, 69 J. — D. 6, Frau Anna Roſina geb. Eckert, 
Wwe. des verſt. Häusler Pohl, 74 J. 3 M. 21 T. 

Warmbrunn. D. 28. Juli. Chriſt. Ehrenfr. Sauer, Inw. 
u. Veteran, 77 J. 1 M. 25 T. 

Herif chdorf. D. 25. Juli. Gertrud Bertha, T. des Haus 
beſ. u. Handelsm. Fehſt, 1 J. 5 M. 10 T. — D. 30. Frau 
Inw. Joh. Eleonore Rudolph, geb. Hornig, 75 J. 


aurermſtr. Maiwald 
e. S., Carl Georg Richard. — D. 12. Frau Tagearb. Foͤrſter 
aul. — D. 17. Frau Eiſenbahnarb. Lebock e. 


uſte 
rau Inw. Köhler Zwillinge, Mae 


Goldberg. D. 23. Juli. Bruno Oswald Heinr., S. des 
Deißgerber Richter, 24 W. — D. 24. Oskar Osw. Reinbold, 
8. des Gutsbeſ. Kühn in Wolfsdorf, 16 W. 4 T. — Ban⸗ 
daiſt Weeber, 78 J. 2 M. — D. 27. Fr. Lohgerber Bruſchke, 
geb. Röhrich, 38 J. 3 M. — D. 28. Clara Marta Elifab., 
T. des Klempnermſtr. Klaus, 4 M. 24 T. 


—— — 


. Ergebenſte Anzeige. 

[Mein Wiener Ketten ⸗Carbvuſſel habe ich zur Beluſti⸗ 
gung des Publikums Sonntag den II. d. M. in Ketſchdorf 
beim Kretſcham⸗Beſitzer Herrn Hoffmann aufgeſtellt. Um 


Aaſlteſchen Beſuch bittet Beer, Carouſſelbeſitzer. 
Königs. und Verfaſſungstreuer Verein. 


8949. Verſammlung am Freitag den 16. Auguſt c., 
Nachmittags 7 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirth Pohl 
bierſelbſt. Schmiedeberg, den 6. Auguſt 1867. 

Der Vereins- Vorſtand. 


— ] 6 ] 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


al, Bauverdingung. 

Der Bau des evangeliſchen Sehul- und 
Cantorhauſes hierſelbſt ſoll unverzüglich 
in Angriff genommen und der Rohbau deflel- 
ben noch in dieſem Jahre vollendet werden. 
Wir haben beſchloſſen, die Ausführung der 

loͤthigen Maurer- und Zimmerarbeiten an die 
j Mindeſtfordernden zu übertragen und laden Bau⸗ 
unternehmer hiermit ein, Bietungsgebote bis 

Dienstag den 13. Auguſt c., 
Nachmittag 6 Uhr, 8 
auf dem hieſigen Rathhauſe ſchriftlich und zu 
Protokoll abzugeben. Zeichnungen, Auſchläge 
und Bedingungen liegen daſelbſt aus. 

Lahn, den 8. Auguſt 1867. 

1 Der Magiſtrat. 
89 ; 
a den Ro N de 1 ce de beben Grund⸗ 


I, Haus Nr. 166, i 
2, Haus und Garten Nr. 167, Stadt e, 
3, Garten Nr. 168. d i ? 
5 1 55 zur Töpferei eingerichtet, auf 3805 rtl. 5 ſgr. 6 pf. 
| h 
4᷑. das Aders und Wieſen⸗Stück Nr. 111 Polniſchdorf, mit 
Material zur Töpferei verſehen, geſchätzt auf 230 rtl, polen 
| n dem auf den + 
24. September 1867, Vormittags 11 uhr, 
angeſetzten Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle unter den 
=“ Nebit Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Bez 
dingungen n ee werden. 
oblau, den 1. Auguſt 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung IL 


Freyer. 
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In der heut ſtattgehabten Auction des ſtädtiſchen Pfand⸗ 
Leihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
Nr. 10,674, 10,677, 10,730, 10,807, 10,966, 

10,983 Ueberſchüſſe; 

und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den, 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver⸗ 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verbleiben⸗ 
den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
Scheines im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, 
widrigen Falls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe überwieſen 
werden wird. 8 

Hirſchberg, den 27. Juni 1867. 7335. 

Der Magiſtrat. Vogt. 
7824. Bekanntmachung. 
In Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung und ſtädiiſchen Schulen⸗Deputation haben wir die Errich⸗ 
tung einer höheren öffentlichen Töchter⸗Schule in 
der Stadt Hirſchberg beſchloſſen. 

Der Unterricht in ſelbiger beginnt Aufaug Octo⸗ 
ber a, c., an welchem Tage, darüber werden wir ſpäter das 
Nähere veröffentlichen. 

Die Schullokale ſind vorläufig dieſelben, in welchen 
gegenwärtig ſich noch die Privat⸗Töchter⸗Schule des Fräul. 
v. Rahmel befindet. Dieſelbe hat uns nicht nur von dem 
Aufhören ihrer Privat⸗Schul⸗Anſtalt Ende September e. An⸗ 
zeige gemacht, ſondern auch das Schul- Inventar käuflich 
überlaſſen, welches von uns alsbald ergänzt, die Schullokale 
aber renovirt werden ſollen. 

Inhalts des von der Königl. Regierung zu Liegnitz, Ab⸗ 
theilung für Kirchen- und Schul⸗Sachen, unterm 30. Juni c. 
genehmigten Organiſations⸗Planes der öffentlichen höheren 
Töchter⸗Schule, wird der Unterricht in 5 Klaſſen und 123 Lehr⸗ 
ſtunden von 6 Lehrern: 1 Rector, 1 Oberlehrer, 1 Oberlehrerin, 
1 zweiten Lehrerin und 2 Elementar⸗Lehrern, ertheilt werden. 

Die Unterrichts⸗Gegenſtände find: Religionslehre, Deutſch, 
Franzöſiſch, Engliſch, Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte 
und Phyſik, Rechnen, Schreiben, Zeichnen, Singen und weib⸗ 
iche Handarbeiten. 5 

Das Schulgeld iſt auf einen geringeren Satz als in 

der gegenwärtigen Töchter⸗Schule des Frl. v. Rahmel normirt, 
nämlich in Klaſſe l. und IL auf 20 Thlr., Klaſſe III. 
auf 1105 und Klaſſe IV. und V. auf 12 Thlr. 
lährlich. 
5 Ps Schulgeld wird monatlich vorausbezahlt; die Erhebung 
erfolgt bei der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe. Beim Beginn des Octobers 
zahlt außerdem jede Schülerin 1 Thlr. für Heizung. Von 
3 Schweſtern, welche zugleich die Anſtalt beſu⸗ 
chen, iſt die erſte von der Schulgeldzahlungs⸗ 
Verpflichtung frei. Für Dinte und 79105 Utenſilien, 
auch für die Benutzung der Leſebibliothek iſt Nichts zu ent⸗ 
richten, ebenſowenig bei der Aufnahme in die Anſtalt als 
Schülerin, zu Geburtstagen der Lehrer oder Lehrerinnen oder 
zu anderen Feſtlichkeiten. N : 

Anmeldungen der Schülerinnen werden bis 
Ende September ee. ſchriftlich in unſerer Raths⸗ 
Regiſtratur entgegengenommen. 

Hirſchberg, den 10. Juli 1867. 

Der Magiſtrat. 


7 
In Lahn 
wird außer den gewöhnlichen Jahrmärkten auch am 4. und 
5. Sept. d. J. mit Genehmigung der Königl. Regierung ein 
Jahrmarkt abgehalten werden. 
Lähn, den 6. Auguſt 1867. 9090. 
Der Magiſtrat. 


Vogt. 


Freyer. 


8977. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis : Gericht zu Landeshut. 

Das den Franz Joſeph Roesner 'ſchen Erben gehörige 
Bauergut No. 24 Wittgenborf, abgeſchätzt auf 8396 rtl. 23 
far. 4 pf., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Tax, ſoll nebſt dem dazu gehörigen Inventarlum 

am 4 October 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor den Herrn Kreis richter Schubarth an ordentlicher Ge: 
richtsſtelſe in den Zimmer No. 2 freiwillig ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtise vorgeladen werden. 

Land shut, den 30. Juli 1867. 

Ferien Abtheilung. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
8855. Auction. 


Montag deu 12. Auguſt, früh 9 Uhr, werden auf 
Bahnhof Reibnitz vei Hirſchberg mehrere Kippkarren, nament⸗ 
lich für Landwirthe zu Wleſenmeliorationen ſich eignend, gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert. 


85 Vieh ⸗Auction. 


Wegen Wirthſchafts⸗Veränderung werden auf 
dem Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg 

: Dienftag den 20. Auguſt c., 
fr. 9Uhr, meiſtbietend gegen Baarzahlungverkauft: 

1 Bulle, Original⸗Hollaͤnder, 3 Jahr, 
21 Kühe, theils Holländer, theils Kreuzung, 
3 tragende Kalben. 

Die Heerde iſt ihrer Milchergiebigkeit und 
normalen Formen wegen bekannt und in vor⸗ 
züglichem Futterzuſtande. 

i Weidner, Guts⸗Pächter. 


bos Verkaufs⸗Anzeige. 

Den 19. Auguſt c., Vormittags von 9— 10 
Uhr, fol die Wiedmuthsſcheuer in Neu⸗ 
kirch, Schönaner Kreiſes, meiſtbietend verkauft 
werden. Das Holz iſt noch ganz gut. 

Falkenhain, den 8. Auguſt 1867. 

Pohl, Pfarrer. 


Holz Auction. 


Dienstag den 20. Auguſt c., früh 9 Uhr, ſollen 
in dem Gröditzberger Forſtrevier bei Georgenthal und 
am Wilhelmsdorfer 9895 

270 Klaftern Stockholz, 

11 Stück dürre Ausforſtungs⸗Haufen, 
an verſchiedenen Orten, meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 5 5 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. — Der Verſammlungsort iſt bei Georgenthal beim 
Förſterhauſe. 

Gröditzberg, den 7. Auguſt 1867, 9026 


Die Forſt⸗Verwaltung. Mende. 
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EI Auction! 
Dienstag den 13. Auguſt c., früh 
von 8 Uhr ab, werden wir im Gaſthofe 
zum „ſchwarzen Roß“ hierſelbſt den Nachlaß 
des Badedieners Auguſt Schäfer von hier, 
beſtehend in Leinenzeng und guten Betten, Mens bog, 
bles und Hausgeräth, Kleidungsſtücken und einer | 
Parthie gutem Tiſchler⸗ Werkzeug, meiſtbietend 
verfteigern. Gleichzeitig kommen zum Verkauf Ya: 
ein Kaffee- und ein Thee Servis 
von ächtem Meißner Porzellan, 4 vergoldete, IN 
buntgeslumte Fruchtſchalen, 1 Glasbowle und \i 
dergl. Taſſen, Gläſer ꝛc., ferner 1 retten Ih 
wagen, 1 unbeſchlagener Wagen, 1 zweiſpaͤn. den 
niger Fenſterwagen, einige Goldſachen, goldene u 
Uhren, 1 Ackergeſchirr, 15 Stück gute Ketten, 
3 harte Fäſſer, 1 Repoſitorium zur Ladeneſn.— 
richtung mit 90 Schüben, Salztonnen, Kiften 
und dergleichen mehr, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Warmbrunn, den 3. Auguſt 1867, fl. 
Das Orts ⸗Gericht. Kölling. 
8987. Dienſtag den 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 4 
ſollen in Jannowitz vis a vis der Bergmühle mehrere Hau 
fen theils gute, theils alte buchene Laufdielen an den Melle 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Nachmittags 2 Uhr in Rudelſtadt, in der Wohnung des 
Herrn Langnickel, mehrere Haufen Nutz⸗ und Brennhol; 
eben fo verſchiedene Möbel, als: Sopha, Tiſche, Stühle, Klei- 
derſchrank, Schreib: und Zeichentiſch extra an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. g 
H. Fuchs. 


Auction. nel 

Montag den 19. Auguſt c. ſollen von Vormittags . pa 

9 Uhr ab beim Unterzeichneten: 1 filb. Taſchenuhr, 1 Sopha, Un 

1 alter Schreibtiſch, Kleider, mehrere Dutzend Spazterftödt, 8 ( 

8 wollene Shawls, 22 Stück Schleifſteine, 100 Stück Ba 0 

Flieſen, 30 Stück Zollbretter, 2 Kirſchbaumpfoſten, 1 Hobel 
bank, 1 Radwer, 1 Brühtrog, 3 Ackerkumte, 1 Arbeitswagel, Ir, 

1 Rollwagen und andere Sachen zum Gebrauch, melſtbielend Alley 
gegen baare Zahlung verkauft werden. ner 

Löwenberg, den 5. Auguſt 1867. ic den 

9015. Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 0 

Inte | 

Id Ni 


EEE DürfereisVerpachtung. % 

In einem großen Kirchdorfe des Striegauer Kreiſes iſt ein, 
Bäckerei zu Michaeli oder Neujahr zu verpachten. 

Nachricht ertheilt auf portofreie Anfrage der Buchhändler 
A. Hoffmann in Striegau. 9027. 5 


e Eine Mehlmühle zr e 


it ſofort zu verpachten. Wo? durch die Exped. d. B. 


1 Zweite Beilage zu Nr. 


64 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


... TREE TEE TEE 


* Offene Pachtung. 
Die im ſchönſten Theile der hieſigen Stadt, an den Prome⸗ 
aden belegenen, mil vollſtändiger Gaseinrichtung verſehenen 
feſtaurattlonslocale der Bozietät, beſteßend in zwei 
bogzert⸗ und Ballſölen, ausreichenren Geſellſchaftszimmern, 
em umfangreichen Konzerte arten und einer Kegelbahn, ſollen 
bit Invesarium vom J. April 1968 ab anderweit, mit Vor⸗ 


d halt der Auswahl unter den Bitern auf 3 oder 6 Jahre 
f Ie pachtet werden. Zu Enkgegennohme der Pachtgebote haben 
bir einen Termin auf 


den 28. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Geſellſchaftslokale anberaumt, zu welchem wir Pacht⸗ 
hſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter zuvor 
in Kaution von 100 Ul. baar oder in coursmäßigen Papieren 
erlegen hat. Die Licitatlons⸗ und Kontraktsbedingungen 
ſunnen bei unſerm Vorſteher Hauptrendant a, D. Hildebrandt 
Fewianſplatz Nr. 18 eingeſehen werden, welcher auch die Be⸗ 
ſchtigung der Pachtobjecte vermüteln und auf Verlangen gegen 
Uiſtaltunz ver Kopialien die nähern Bedingungen mittheilen 
ird. Görlitz, den 18. vu 1867. 5 

) Die Vorſteher der Sozietät. 


Verkauf oder Tauſch. 


Ein Gaſthof mit 17 Moryen Areal, welcher ſich auch der 
inantiſchen Lage wegen zu einer Villa eignet, iſt mit 1000 
A Anzahlung ſofort wegen Kränklichkelt des Beſiters zu vers 
fen, oder auf ein ländliches oder ſtädtiſches Grundſtück zu 
Haufhen. Näheres ertheilt unter portofreier Anfrage poste 
tante Schmiedeberg B. B. 


a gu den unſerer Kaffe überwieſenen Reinertrag von 
Thalern, der am 2. Auguſt d. J. durch Herrn Eugen 
on Blum, unter künſtleriſcher Mitwirkung von Frau Dr, 
lara Block aus Berlin, Fräulein Adelma Harry, 
ien Sängerin des Stadttheaters zu Hamburg, Herrn 


1 
0 
„ 
N 


5 


E. 
= 


Dankſagung. 


9 dir die aufrichtige und liebevolle Thellmahme, die uns bei 


10. Auguſt 1867. 


ü EEE ESTER eee eee et e 


9105. 


dem großen Leide, welches uns durch den am 25. Juli d. J. 
erfolgter frühen Tod unſers einzigen inniggeliebten Enkelſöhn⸗ 
chens Karl Friedrich Wilhelm Heider ſo ſchmerzlich nie⸗ 
dergebeugt hat, von allen Seiten her reichlich erwieſen worden 
iſt, jagen wir hierdurch Jedermann den gerührteſten und herz⸗ 
lichſten Dank. Jasbeſondere banken wir innigſt allen denen, 
welche die zarte Hülle unſers kleinen heimgegangenen Lieblings 
in Blumen gebettet und deſſen Särglein jo reich damit geziert 
haben, desgleichen dem lieben, theuren Pathen für die ſchöne 
Ausſchmückung der letzten Ruheſtätte des geliebten Kindes, ſowie 
endlich Sr. Hochwürden, dem Köniz lichen Superintendenten, 
Herrn Paſtor Meisner in Adelsdorf für die wahrhaft troſt⸗ 
reichen und erhebenden Worte am Grabe, wodurch unſern tief- 
verwundeten Herzen lindernder Himmels balſam zugefloſſen it. 

Möge der Herr über Leben und Tod ſolche Liebe und Theil⸗ 
Fut Allen reichlich vergelten an irdiſchen und himmlſſchen 
Freuden! — 

Seifersdorf bei Goldberg, Anfang Auguſt 1867, 

Gottfried Mehwald, A 

Anna Nofina Mehwald, als Großeltern. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Beſcheidene Anfrage. 

Wäre es nicht höchſt wünſchenswerth, daß der mit 
Mühe von dem Hirſchberger Zutn:geutt-NettungssBerein de 
ſchaffene Geräthſchafts⸗Wagen, welcher doch theilweiſe Com⸗ 
munal⸗Eigenthum iſt, bei den ungünſtigen Weſterverhält⸗ 
niſſen recht bald ein Obdach bekäme? — da derſelbe 
beinahe 5 Wochen unter freiem Himmel ſteht. 
Einer der es mit dem Vereine und 

der Commune wohl meint, 


22 8 
Die Siegersdorfer Haide nimmt Bi 
1777 9925 enenſtöcke auf 


J ⁵⁵⁰:md̃p 8 
Ich habe mich hier niedergelaſſen und wohne 

Schmiedegaſſe Nr. 324/325, zwei Treppen hoch. 
Goldberg, den 30. Juli 1867. 


8723. Dr. Steulmannn, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
9078. Fünf Thaler Belohnung 


ſichere ich Dem jenigen zu, der mir den Thäter anzeigt K 
cher einen Brief unter meinem Namen an eine Wohlözliche 
Polizei zu Hirſchberg wegen Denunciation gegen den Gaſt⸗ 
wirth H. Schröter zu Grunau eingeſandt Bir. 

Ernft Maywald in Grunau. 


9076. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die i 
Brauerei zu Waltersdorf gegen den Baer Wi ff 15 e 
chene Injurie zurück und leiſte hiermit Abbitte. 
Tſchiſchdorf, 1. Auguſt 1867, X 
Auguſt Beer, 


9110, Eͤhrenerklärung. 
len ann gebenien al gegen den Karl Klos 
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben für u ig. 
Gen nl, den 4. nur 186%, ene ed 
5 Chriſtiane Bäsler, 
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2 2 | 
Schleſiſehe Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Breslau. 
8800. Gewährleiſtungs Kapital 3 Millionen Thaler. g 
Die unterzeichneten Vertreter dieſer Geſellſchaft empfehlen dieſelbe bei Beginn der Ernte zur Annahme 
von dergleichen Verſicherungen zu den möglichſt billigen Prämienſätzen. — \ 
Proſpekte und Antragspapiere find bei den nachbenannten Agenten jederzeit gratis zu erhalten, und I 
wird von denſelben bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt. | 
C. Weinmann in Hirſchberg, NR. Grauer in Schönau. 
Sch. Schneller in Warmbrunn. J. L Schmäck in Bolkenhain. 
C. E Hoppe in Schmiedeberg. N. Fiſcher sen. in Greiffenberg. 
R. Merker in Landeshut. J. Metzig in Löwenberg. 


” * » 

Aachener und Münchener Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gründfapſtala4aAakal.˖ /ù di 3,000,000. — 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1866 (excl. der Prämien für ſpätere Jahre „ 1,966,491. 19 
Prämien⸗Reſerven n ERRANG h 2,924,945. 4 

Thlr. 7,891,436. 23 
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 18666. „ 1,088, 158,731. — 
Mit Bezug auf vorſtehenden Geſchaͤftsſtand der Geſellſchaft empfehle ich mich zur Vermittelung von 
Verſicherungen gegen Feuers gefahr auf Gebäude und bewegliche Gegenftände. | — 
Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin auch gern bei Anfertigung der Anträge behilflich. 
Schönau, den 10. Auguſt 1867. 9069] G. H. Blaſius, Agent. 


— 


öehentliche directe Po ſt Dampfſehifffahrt zwiſchen | 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: = 
Bon Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork | S 


- Norddeutscher Lioye. 
däns 


D. Union am 10. Auguft 5. Septbr. | D. Union am 5. Oetbr. 31. Octbr. 
D. Hanſa „ 17. Auguſt 12. Septbr. D. Hanfa „ 12. Octbr. 7. Nov. 


D. Herrmann „ 24. Auguft 19. Septbr. D. Hermann „ 19. Octbr. 14. Novbr. G 
D. Deutſchland „ 31. Auguſt 26. Septbr. D. Deutſchland „ 26. Oetbr. 21. Novbr. 


D. Bremen „ 7. Septbr. 3. Oetbr. | D. Bremen „ 2. November 28. Novbr, [I 
D. America „ 14. Septbr. 10. Octbr. D. America „ 9. November 5. Dechr. INN 
D. Weſer „ 21. Septbr. 17. Octbr. | D. Weſer „ 16. November 12. Dechr. a N 
D. Newyork „ 28 Septbr. 24. Octbr. D. Newyork „ 23. November 19. Det. T 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 

von Southampton jeden Dienſtag. 4 

PMaſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 565 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchenveck 60 Thaler Cou rat“ — 
inel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Couram. 4 

Gäterfracht: Bis auf Weiter- E 2 10» mit 16 4 Primage pr. 40 Gubicfuß Bremer Maaße für alle Warren. 

Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed ma 

Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „in Bremen“ tragen und die per Prussian closed mal“ 

zu verſendende Correſpondenz erreicht vie Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe fpäteftens mit dem an jeden Montag 

11 uhr 40 Minuten Vormittags von Kölu abzulaſſenden Zuge expedirt wird. ee 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlänviſche Agenten, ſowſe 

Die Direction des Borddeutschen Lloyd. 1 

98. Cr&semanm, Director. Peters, Procnrant. 


„ 


Geſchäfts⸗ Uebernahme. © 


6 Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Auguſt ab das bisher 
unter der Firma J. G. Linke hierſelbſt betriebene: 


Buchbinderei-, Papier- und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 


unt allen Activis und Passivis übernommen und unter der Firma: 


F. Kirchhsff 8852 
| vormals J. G. Linke 
prlführen werde. 


| Indem ich die bisherigen Grundſätze diefer Firma: ſtrengſte Rechtlichkeit, prompte und 
ide Bedienung, auch fernerhin befolgen werde, bitte ich die meiner Tante, der verw. Frau 
linke u. mir während meiner 12jähr. Thätigkeit in dieſem Geſchäft bewieſene Gunſt auch fer- 
lerhin zu bewahren. Goldberg, im Auguſt 1867. Hochachtungsvoll F. Hirchhoff. 


Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 

beginnt ihren Winter-Curſus am 4. November und den Vorunterricht den 15. October d. J. Anmeldungen 
In Schüler unter Beifuͤgung der Schulzeugniſſe find frankirt einzuſenden. 
Is 1800 Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwe eker befindet ſich eine 
Königl. 


Prüfungs Commiſſion am Orte. Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 
. Den Hamburg-Amerikaniſchen 


Familien Nähmaſchinen 
von Pollack, Schmidt & Co, Hamburg, 


wurde auch dies Jahr wieder in Paris 
für Vervollkommnung & Verbeſſerung des Wheeler & Wilſon Syſtems 


die Preis⸗Medaille 
ertheilt. Die Knopfloch-Maſchine (machine A coudre à faire boutonnieres) 
erhielt die goldene Medaille, nicht die als „von keiner Nachahmung erreicht“ 
angeprieſene — ſogenannte echte — Nähmajchine Es iſt überhaupt keine 
andere Familien⸗Nähmaſchine des Wheeler & Wilſon'ſchen Syſtems 
als die unſere prämiürt worden. 

Dies fpricht für die Qualität unſerer Maſchinen wohl mehr als 
jede Recelame, Dieſelben find ſtets zu Fabrikpreiſen zu haben. 

Alle Arten von Näharbeiten werden verfertigt, Näherinnen 
mit Maſchinen verliehen, ſowie Nähmaſchigen zur Neparatur 
angenommen bei H. Duttenhofer, 

Schildauerſtraße 9, 2 Treppen. 


Bi. Daß Herrn Carl Helbig in Kauffung eine Agentur für die Allgemeine Renten-, Capital- und 
ſhengverſicherungs⸗Bank Teutonia in Leipzig übertragen iſt, bringe ich hierdurch zur Kenntniß. 
Liegnitz, den 5. Auguſt 1867. Der General-Agent G. Kerger. 


Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen ſowohl 
8 menſchlichen Lebens, als auch Renten, Kinderverſorgungen ꝛc. und find Statuten, Preſpecte und Antrags⸗ 
ſamulare bei mir ſtets zu haben, ſowie ich mich zu jeder Auskunft mit Vergnügen bereit erkläre. 

5 Kauffung, den 6. Auguſt 1867. Carl Helbig, Agent der Teutonia, 
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Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
9068. Die Direction obiger Geſellſchaft hat nach dem Ableben ihres langjährigen Vertreters, des Königlichen I 
Lotterie⸗Einnehmers Herrn C. W. Bla ſius, die Agentur für Schönau und Umgegend feinem Sohne, 
dem Bautechniker Herrn G. H. Hlaſius daſelbſt übertragen. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich ergebenſt, 


Mbekgee an den Genannten wenden zu wollen. 
reslau, den 31. Juli 1867. 


8980. Aufforderung. 

Von mehreren Selten bat ſih der Wunſch und das Beſtre⸗ 
ben kund gegeben, für Hirſchberg ein neues, zem Bedürfniſſe 
entſprechendes, Tbrarer⸗Local zu beſchoffen. Alle Diejenigen, 
welche ſich für dieſe Angelegenheit intereſſiren und das Unter: 
nehmen zu fördern genefat find, werden aufgefordert, ſich 

Sonntag den II. d. W., B. M. 11 ubr, 
Im Axnoldeſchen jetzt Häußler'ſchen Local einzufinden, um 
einen Beſchluß über die zu machenden Vorſchläge zu faſſen, 
event. ein Comité zu bilden. Einer für Mehrere. 
8862. Ein Stellmachermeiſter, ker it Ackergerälhſchaft, 
wie im Wagenbau erfab ren iſt, wirt in Herrmonnswalbau 
bei Schönau geſucht, und iſt für ſelbizen hübſche geräumige 
Wohnung mit Gemüſegarten von Michaeli ab in Pacht abzu⸗ 
laſſen. Das Nähere beim 

Schmiedemeiſter Pohl in Herrmannswald au. 


9039 Schutt jeder Art kann sbgeladen werden bei 


Pegenau am Kavallerberge, und zahle ich pro 
Fnuder 1 ſgr.; Anfahrt vom Schützenplatze aus. 


Auf frankirte Aufträge vermittelt gute Gelegenheits⸗ 
dichtungen N. Titze in Oppau bei Michels dorf. 


8958. Herr Flügelſtimmer Kerber wird erſucht, bald nach 
Arnsdorf zu kommen. 


8928. 
5 Thaler Belohnung 
ſichern wir Demjen zen zu, der uns die wohlbekannten ſchlechten 
Subjecte, Mann und Frau, welche mit eigenem Pferd und 
Wagen herumfahren und uns nebſt unfiren Eltern durch Ver: 
leumdung Schaden zuzufügen bemüht ſind, ſo anzeigt, daß 
wir ſie gerichtlich belangen können. 
Berthels dorf. Otto und Adolph Jahn 


e . WO III 
Bataillons⸗Büchſenmacher in Jauer, 
Vorwerksſtraße Nr. 59, 
bei Herrn Wagenbauer Oertelt, 
empfiehlt ſich zur Ausführung aller dieſes Fach 
betreffenden Arbeiten bei ſoliden Preiſen. 


dre 


8959. 74 0 
Nicht zu überſehen! 

Ich warne hiermit Jedermann erpſtlich, meinem zweiten 
Sohne Herrmann Kuhnt etwas zu borgen, da ich durd- 
aus Nichts mehr für ihn bezahle; auch darf derſelbe kein 
Geld mehr erheben,. Traugott Kuhnt, Holzhändler. 
Grenzdorf bei Wigandsthal. 


ſich in Verſicherunhs⸗ 


Joh. Aug. Frank, Haupt⸗Agent. 


7486. Wir empfehlen unſer 
„Techniſches Bureau für Vermeſſungen 
und landwirthſchaftliche Cultur Arbeiten““ 


zur Anfertigung und Ausführung von Culturplän en, Koſteg 

Anſchlägen, Drainirungen und Wieſenkulturen, j 
Görlitz, Demlaniplatz 29. 

Dittrich, Toussaint, 4 

Königlicher Felrmeſſer. Königlicher Feldmeſſer und 

Cultur⸗Ingenſeur. a 


* . 
m _ ———ů— 


Möbelfuhren e Gentner, 


Liegnitz, Bäck uſtr. 7. 


Berkauſs, Anzeigen. iM 
8907. Eine Schankwirthſchaft zu Stonsdorf, % Meile 
von Hirſchberg ensfernt, mit 34 Morgen Arcal, cn 
Wi ſewachs und ſchöner Ernte, iſt billig zu verkaufen und jo 
fort zu übergeben. Näheres durch den EN: 
Bauergutsbeſitzer W. Jeuchner daft, 


8858. Zu ver kaufen. Al 
Mein neugebaules, zweistöckiges, maſſives Haus, nebll IT 
Stallung, ſchönem großen Hofraum, 3 Wagen, 5 Pferden, 
Alles im beſten Zuſtanße, bin ich willens aus freier Hand 
zu verkſufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Oswald Spitz in Liegnitz, Gerichlsſtraße No. 12 


8563 Das Haus No. 196 zu Pilgramsdorfe nhl 
Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſegarten, ſteht zum Verkauf. Nähe" 
erfährt man beim Krämer H. Handel daſelbſt. 0 


9097. Meine zu Södrich bei Fiſck bach belegene, aus einen 
Mahl: und Spftzgang beſt bende Waſſermühle, mit en. 
92 Morgen gutem Areal, ſteht wegen Uebernahme eines ale 
dern Geſchäfis ſofort zum Verkauf. Das Näbere bei me 
ſelbſt. Maiwald, Müllermeſſek 


E ade ro. 
r a 4 
9030. 33 „ BEN Ka 
MWiefen-Berfanf. u 
Von dem Vorwerk Nr. 28 zu Straupitz find 28 Mora 7 
Moberwieſe par ſellenweiſe zu verkaufen und werden Kal. an 
fern bei verbäl)pißmäßiger Anzahlung Gelder nad) Belieben Ja 
auf längere Zeit ohne Kündi⸗ ung darauf belaſſen. 1 
Käufer wollen fi gefällieſt bel Herrn Döring in Ettal 
pitz mel en. i 
Straupis, den 8. Auguſt 1867, Gottlieb Raupach. — 
9091. Mühlen ⸗ Verkauf. 55 
Ich beab ſichliße, meine Waſſer, Ober Mühle i 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, maſſiv ‚gebaut, mit elne 


90 
0 Mi 
franzöſtſchen Mahl: und Spſtzgange, nebſt Obſtgarten 110 beg 
dem dazu gehörigen circa 14 Mor enn Axeal, aus freier Ha bel 
zu verkaufen. Immer aushaltende Waſſerkraft. a A 
Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt. 


a Verkauf eines Landgutes. 


Aus dringlichen Gründen ſoll ein ſehr ſchönes Lardgut von 
120 Mr. pfluggängigem Acker der erſtern Klaſſen u. 44 Mrg. 
borzüglichen zwei⸗ und dreiſchürigen Wieſen, mit zum Theil 
Fbanz neuen Gebäuden, vollſtändigem Invenkar u. ſämmtlicher 
„inte wo mörlih recht bald verkauft werden. Da es in der 
Mie der Eſſenbabn u, einer fabrikreichen Kreisſtadt liegt, fo trägt 
beſonders die e e e viel ein. Zudem iſt blos ein 
Drittel der Kaufſumme baar erforderlich. Es kann daher 
Haufluſtigen beſtens empfohlen werden. Auf portofreie Ans 
tagen berichtet Näheres der emer. Lehrer W. Caspar in 
Friedeberg a/ Q. ; 


1 Gaſthof⸗ Verkauf. 
78940, Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts beabſichtige 
meinen Gaſthof zum Hochſtein in Schreiberhau zu verkaufen 
und können reell? Selbſtkäufer das Nähere bei mir ſelbſt er: 
fabren. Schreſberbau. Joh. Cammert. 


8859. Die Häusler ſtzlle Nr. 52 Hohenliebenihal, Colonie 
Jobannisthal, an der Ebauſſee von Schönau nach Hirſchberg 
gelegen, beſtehend in maſſiv m mit de pp ltem Flachwerk gedeckten 
Wobybauſe nebſt Schuppen, Stollung ze. und einem Obſt⸗ 
und Graſegarten von 1 Morgen Fläche, abgeſchätzt auf 570 ıti., 


t ſofort bei einer mäßigen Anzahlung zu verkaufen. Die Bau⸗ 
lchkeiten find mit 600 itt, gegen Fexersgefahr verſichert. Nä⸗ 

ie beres auf mündliche und portofreſe Anfragen bei 

. Junitz in Bolkenbain. 


Haus Verkauf. 


Cin in Hirſchberg in der Nähe des Marktes belegenes Haus, 

Mheizbare Stuben, 4 Cabinets, Verkaufsladen u. große Keller 
bit mihaltend, ift unter gündtigen Bedingungen zu verkaufen und 
ic, bald zu übernehmen. Nachweis in der Expedition des Boten. 


5 H. Schindler in Görlitz 


. hefet nachſtehende Grundſtücke zum reellen Verkauf nach; 
ü 4 l, einen Gaſtbof mit beder tendem Verkehr, in beſter Lage 
“m Orte, für 50000 Thlr. 

2 Zwei ſehr gut gelegene und frequente Meſtaurationen 
zu 8 und 16,000 Thlr. N i 
. Einen Gaſthof mit ca. 100 Morgen, dem einzigen in 
em Fabrikorie, nahe einer Stadt, für 6500 Thlr. 
ach. Dreißig verſchiedene Häuſer am Orte von 3 bis 30,000 
Ahle. bei geringer Ar zahlung. 17 
Ein Gut von 50 — 100 Morgen wird auf ein Haus 
Agenommep. " 8410. 
08 


— 
m 


4, Verkauf. ee 

Cine Gaſtwirthſchaft mit Herber, steht in einem der 

klebteſten Dörfer in der Näte von Löwenberg mit ſchönem 

Janzſaal, wehreren Simmern, Stallungen zc., ſowie 10 Stil. 

5 Uresl. Maaß inkl. Gemüſe Garen, iſt ſofort bei einer An: 

Jſahlung von 1800 Thlr. zu verkaufen. Auskunft erthellt auf 
kane. Anfragen der Gaſthofbeſitzer Thiel zu Löwenberg. 


Hausverkauf. 


gn der Kreis- und Garnlfon⸗ Stadt Lüben iſt auf dem 


hegen feiner vorſheilbaften Lace zu jedem Geſchäft eignet, 
70 1 ſehr SRH an 5 10 0 ; 

Nähere zu erfragen Liegnitz, Haagſtraße No. 6, bei 
f Wilhelm Strauß 
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te Marte ein dre Steck babes, malſives Haus, welches ſich 


e Geſchäftsverkehr! 


Eine neuerbaute Brauerei nebſt Schankwirthſchaft 
und ſämmtlichen Schank⸗ und Brauerei⸗Inventarien iſt wegen 
Familie nverhällniſſen unter den ſolideſten Bedingungen ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres auf portofreie An⸗ 
frage bei O. Hauke in Neuſalz a. O. 


8957. Eine Kleingärtner⸗Stelle in Quirl⸗Gansberg 
Nr. 101 iſt aus freier Hand zu verkaufen. E. Klein. 


8650 Gaſthof⸗ Verkauf. 


Veränderungsbalber beabſichtige ich meinen hierſelbſt an der 
Löwenberg⸗Greiffenberger⸗Chauſſe ſehr gut gelegenen Gaſthof 
mit guten Gebäuden, wobei unter endern für 20 Pferde Stal⸗ 
lung, nebſt den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen 40 Mrg., 
mit und ohne Inventarium zu verkaufen. Wegen Unterhand⸗ 
lung wolle man ſich an den unterzeichnten Beſitzer wenden. 

Hagendorf bei Löwenberg /Schl., den 4. Auguſt 1867. 

E. Noſemann, Gaſthofbeſitzer. 


n Bald zu verkaufen 2 , . 

8842. Zwei angenehme fehr vortheilhafte Bauplätze in 

Heriſchdorf vor der Salzbrücke an Warmbrunn, auf dem 

einen ſteht eine hölzerne Scheuer, auf dem andern ein Wohn⸗ 

haus, ſind mit verkäuflich, f. ec No. 185, dabei 

ſehr ſchöne Ausſicht nach dem Hochgebirge. : 
Näheres beim Eigenthümer. 


25 R N in der ſchönſten Gegend Nieder⸗ 
80 Ein Freigut Schleſiens, 10 Minuten von der 
Kreisſtadt und einem frequenten Bahnhofe entfernt, foll 
Familienverhältuiſſe wegen ſofort mit vollſtändiger Ernte und 
Inventarien verkauft werden. 5 
Das Gut iſt länger als 100 Jahre in der Familie des 
jetzigen Beſitzers. 5 
Der Bauſtand iſt gut, zum größten Theil neu. 
Die Ernteausſichten find vorzüglich. 
Das Areal beſteht aus 
circa 130 Morgen Weizen⸗ und Rapsboden, 
10 Morgen dreiſchürſger Wieſen. 5 
0 Inventarium beſteht gegenwärtig aus 
erden, 
24 Stück Rindvieh, größtenth 3 Melk: Kühen, da dle 
Nähe der Stadt einen vorzſtgacchen Milchertrag bietet, 

Eine auf's Vortheilhafteſte eingerichtete, engliche Schweine⸗ 
zucht wird mit Nutzen betrieben. 5 

Das todte Invenkarium iſt vollſtändig und gut, 

Zur Erwerbung dieſes Gutes ſind 5000 bis 6000 Thlr. 
Anzahlung erforderlich und erfahren reelle Selbſtkäufer Nä⸗ 
heres unter Chiffre N. 27. franco posle restante Halbau 
n Nieder- Schleſien. 


sı Mühlen: Verkauf. 


Eine Waſſermühle in einem großen Gebirgsdorfe, an 
belebter Straße, mit ſtets ausbaltender Waſſerkraft und aus⸗ 
reichender Müllerei, mit franzöſiſchem Gange und Reinigungs⸗ 
Apparat, auch für 2 Kühe und 1 Pferd Tape ſowle dazu 
nöthigen im guten Stande befindlichen Stallung und Rimiſe, 
iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen mit dem zur Mühle 
und Bäckerei nöthigen Inventa jum balpigſt zu verkaufen. 
Anzahlung die Hälfte oder nach U ber inkunft. Uebergabe 
kann ſofort oder wie gewünſcht wird, erfolgen, 

Näheres durch portofreie Anfrage poste restante Liebau 
i. Schl. unter Chilre 100 bis zum 1. Septbr. d. J. 


= 
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9109, 1 
Verkaufs = Anzeige. 

Eine ſchön gelegene, im beſten Bau⸗ und Cultur⸗Zuſtande 
gelegene Ackerwirthſchaft Nr. 67 zu Mittel⸗Gerlachsheim, 
1 Morgen groß, verkauft a unter ſehr 0 

edingungen Piet twirth. 

Schwerta, den 6. Auguſt 1857. N 


9083. Zu verkaufen iſt Hospitalgaſſe No. 12 

ein Kleiderſchrank, ein gußeiſerner Range deen ſowie ein 
Pferdegeſchirr (engl. Kumi). 

Hirſchbera, im Auguſt 1867. 


Ein Neftgut in der ſchönſten Lage des 
Rieſengebirges mit 60 Morgen gutem Acker 
und Wieſen, vollſtaͤudiger guter Ernte, mit 
lebendem und todtem Inventarſum iſt für den 
feſten Kaufpreis von 6000 Thlr. mit 2000 Thlr. 
Anzahlung und ſicherem Hypothekenſtande zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſt— 
wich W. Anders in Hirſchberg. 9104. 


9051. Ich bin Willens meine Schmiede ſub Nr. 30 zu 
Ober⸗Berbſsdorf an der Chauſſee von Hirſchberg nach Schönan 
gelegen, dieſelbe iſt maſſiv gebaut, nabſt einer Scheuer und 
dazu 6 Scheffel Acker, Wieſe und Garten und vollſtändigem 
Han werkszeuge, aus freier Hand zu verkaufen. Auch ſteht 
ein Wirthſchaftswagen mit eiſernen Achſen zum Verkauf. 
A EL ne re TE RE RE ee 


. Haus- Verkauf. 


Ein maſſives ſchönes Haus im Schönauer Kreiſe, mit 
Garten, die beſte Lage am Orte, ift eier ſofort 
zu verlaufen. Es würde ſich für einen Arzt am biften eignen, 
sa ſchon oft gewünſcht worden, wenn ſich einer hier nieder⸗ 
Hebe. Näheres fat auf poriofreie Anfragen Herr Peter 
Wag ner in Hirſchberg, Greiffenberger Straße, 


9002. Ein in einer frequen ten Fabrekſtadt der Nleder⸗Lauſt 
an der Cbauſſee gelegener, faſt neuer Gaſthof, 3 Stock uk 
7 Fenſter Front, mit großem Hof n bſt Garten, ſowie Hinter⸗ 
und genügenden Stallgebäuren, fol Famllienverhältniſſe wegen 
verktuft werden. Preis 13000 rtl. Ar zahlung 2— 3000 til. 
Nähere Auskunft erthellt auf portofreie Ar fragen 

Auguſt Lanſſky in Forſt NR. 


Schmiede⸗Verkauf. 


Ich bin Willens meine Schmiede nebſt Wirthſchaſt, be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben, maſſivem Stall und Scheune mit höl⸗ 
derer Tenne, 8 Morgen Acker nebſt 3 Morgen Pachtacker, 
2 Pferden, einer guten Nutzkuh, iner Kalbe, 2 eiſernen Wa: 
gen, aus freier Hand zu verkaufen. Dieselbe eignet ſich auch 
für einen Fuhrwerksbeſitzer, der vie Schmiede verpachten will. 

Anzablußespreiſe find günftie. 

Das Nähere zu erfahren beim Schmiedemeiſter Hellmann 
in Hohen⸗Giersdorf, Kr. Schweirnitz. 


8086. Veränderungshalber iſt ein Haus, ganz nahe an 
Warmbrunn, mit 5 behelzburen Studen, Küche, Keller, Stal⸗ 
lung, Scheune, jet neu gebaut, mit eirca 3 Morgen Acker 
und Wieſe dicht am Haufe, zu verkauſen. 

Nähere Auskanft it zu erfahren beim Handelsmann Herrn 
Henſchel in Warmbrunn. 


9024. 


903 ı H 1 
5 Dismembration. m 
Ich beabſichtige wein Bauergut Nr. 50 bierfelbit zu 
dismembriren und habe zur Ausführung dieſes Geſchäfts den]! 
Scholtiſeibeſitzer Scholz in Krobsdorf bevollmäch⸗ 
tigt. Alſe, welche Grun dſtücke hiervon zu kaufen geſonneg 
ſind, wollen ſich daher gefälligſt nur an dieſen wenden. ji 
Hernsdorf gräfl., ven 7. Auguſt 1867. 
Joſeph, Bauergutsbeſitzer. 


9031. Mein zu Striegau auf der Neuſtraße gut maſſiv ge 
bautes Haus, worin ein ſehr altes renommirtes Mehl: | — 


9007 Mein Hans nebſt Obſtgarten zu Kolbnitz, an der 1 
Chauſſee von Jauer nach Schönau gelegen, neben dem Da) 
minium und der Brauerei, zu jedem Geſchäft, ſowie auch zu . 
jedem Gewerbebetriebe ſich eignend, bin ich Willens fojort zu 
verkaufen und iſt zu Michaeli d. J. zu beziehen. 9 

Auguſt Raupach, Fleiſchermeiſter in Kolbnſe. 


9001. Zu verkaufen. 9 
Ein Bauergut in der Nähe von Waldenburg ift zu 
kaufen auf Tauſch. 90 More. vollſtänvige Ernte und g 
Viehſtan d, ſchöne maſſide Gebäude, für 1200 Thlr. 

Ein Neſtgut im Schweidnſtzer Kreife von 54 Mon 
wobei 14 Morgen Wieſen find, todtem Inventar ium, volitän 
1600 Abbe gute maſſibe Gebäude, für 7000 Thlr., Anzahlung 

u } 

Eine ſchöne Stelle in der Nähe von Freiburg mit v 
ſtändiger guter Ernte, ſchönem Obſtgarten, 2 Kühe, a 
ſchönes Wohngebäud⸗, für 2700 Thlr., Anzahlung 1200 hr 
(Sofort zu übernehmen.) N 

Käufer wollen ſich an 
Altwaſſer franco wenden. 


9008, Haus- Verkauf. 


Mein am Mark, gelegenes maſſives Haus, in welchem fel 
länger als 25 Jahren Handelsgeſchäfte getrieben worden sud, it 
bin ich Willens unter annehmbaren Bedingungen zu verkauft 

Näheres auf mündliche oder portofreie Anfragen ertbeilt 4 

Goldberg. Moritz Andrä, 


w — . —ꝛ¼—— . 

Ausverkauf von Wein & Cigarren. er 
Wegen bevorſtehender Uebergabe meines 0% f 
ſchäfts verkaufe ich von heute ab mein bedeutendes N 
Wein⸗ & Cigarren⸗Lager n 

unter foliden Bedingungen aus. 9115. 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1867. 5 
. Zschetzschingck; 
Weinhandlung, Markt 18. 


Will Kartoffeln und eine Schur Grummet bin 9 
illens gegen Baarzahlung zu verkaufen Darauf Auf 
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr in 


tlrende wollen ji } 
rende wollen ſich G. Ruppert 


Gaſthof zu Neu⸗Schwarzbach einfinden. 
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19079. Das Haus Nr. 61b, das Schmidt'ſche Haus genannt, 
z u Weisſtein bei Waldenburg, wit mehrere Stuben, für jeden 
en Irofeſſioniſten ſich eignend, beſonders für Riemer oder Sattler, 
b. ie eingeiretenem Todesfall zu verkaufen. Das Nähere 
on daſelbſt. 


ei Alten guten Nolltabak 


„ Pfd. 3 Sgr. efferirt Wiederverkäufern 
* Guſtav Jankowitz un Greiffenberg. 


Möbel- Verkauf. 


098, Ein alterthümlicher Schrank, ein langer Ladeutiſch, 
= Ile ein Extractator und verſchiedene andere Meubles ſind 
begen Mangel an Raum billig zu verkauf n bei 

m M. Sarner. 


Flachs⸗ Verkauf! 


033 Das Leongut Birkigt bei Greiffenberg offerirt e. 
Morgen ſehr ſchönen Flachs auf dem Halm. Nä⸗ 
tires bei dem Beſitzer. 


Garantie fur reinen Cacao K Zucker. 
Vanillen Chocolade, doppelt vanıllitt, von 
1 Caracas⸗Cacao, das Pfund 20 Sgr., 
Vanillen⸗Chocolade, doppelt vanillitt, von 
5 Guajaquil Cacao, das Pfund 15 Sgr., 

h Vanillen⸗Chocolade, ſtark vanillirt, von 
u Guajaquil Cacao, das Pfund 12 Sgr., 


I, A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


08, Ein noch neues nach neueſter Conſtruction vortbeil⸗ 
at und ſtandhaft gebautes Wiener Ketten⸗Caxouſſel, 
„ Mont und geſchmackooll ausgeputzt, beabſichtigt Beſitzer ein⸗ 

ſakelener Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen gegen Baar⸗ 
lung oder ſichere Hypothek. Von wem? ſagt die Expedition 
i Voten. Briefe franko. 


Cb 
87, In Nr 351 zu Cunnersdorf ſtehen zum baldigen Ver: 
2 uf: ein gut genährtes Pferd mit Wagen, ein ausgetäfelter 
A 

ER Fuder Dünger. 


N 0 Ein ſilbergrauer, 3 Jahr alter, Muirzthaler Bulle, 


Büglich zur Zucht, ſteht auf dem Vorwerk Riemendorf 
Im Verkauf. 


—— 


a 
* 


andwagen (für Handelsleute ſich eignend), ſowie circa ' 


Kohlen⸗Niederlage in Warmbrunn. 
Einem verehrten Publikum von Warmbrunn und Umgegend zeigen wir ergebenſt an, 
a wir mit dem 8. dieſes Monats den Verkauf von Stücks, Schmiede: und Würfel⸗ 
kohle aus den beſten Kohlen-Revieren Waldenburgs auf unſerem Bauhofe eröffnen, 

Beſtellungen werden ſofort beſorgt, und bitten wir, ſolche in unſerem Comptoir im 
gauſe des Drechslermſtr. Herrn Schwanitz an der Hermsdorfer Straße gefälligſt abzugeben. 


J. Timm & A. Otto, Maurer- und Zimmermeiſter. 


9065 Kölner Dombau - Loose 
zu 8 Bihlr. 
bei Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


9055 Eine Partie Eruteſeile ſtehen zum Verkauf bei 
Frau Gutspächter Wagner in Hartau. 


sio Waſſerrübenſamen 


beſter Qualité offernt Franz Gärtner in Jguer. 


8866. 0 
Jeder Zahnſchmerz, 
ohne Unterſchied, wird durch mein in allen deulſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Mi⸗ 
nute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
ſagungen der höchſten Perſonen bekunden. ; 
ä E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 
Zu haben in Flaſchen a5 u. 10 far, in den 
Niederlagen bei 
Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
Frau C. Scoda in Friedeberg a. QO. 


9059. 3 gute Nutzkühe u. eine hochtragende Kalbe ver⸗ 
kauft fofort der Glasſchleifer John in Schrelberhau. 


9101. Hierdurch bie ergebene Anzeige, daß ich die Kramſtaſche 
Mühle pachtweiſe übernommen und daher von jetzt ab wieder 
Broß nach Hirſchberg ſende. Am nächſten Montag u. Don⸗ 
nerſtag wird mein Kulſcher auf dem Markt, neben der Stadt⸗ 
waage, halten und erſuche meine werthen Kunden ihren erſten 
Bedarf dort abholen und gleichzeitig ihre Wohnung angeben 
zu wollen, damit ich Jedem das Brod wieder bis ius Haus 
liefern kann. Ergebenſt 
Grundmühle zu Quirl. 
9108 


Anzeige. 
Vom 1. d. Mts, ab ſind bei Unterzeichnetem alle Sorten 
Mauerziegel in feiner neu erbauten Ziezelſcheuer zu zeitge⸗ 
mäßem Preiſe zu haben. Um geneigte Aonahme bittet 


Alwin Pietſch, Gaſtwirth. 
Schwerta, den 1. Auguſt 1867. ch af Ä 


H. Heinzel. 


2 Gefunden. 
9099. Zwei verlaufene junge Gänſe können abgeholt werden 
Herrenſtraße No. 12. 
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8122. Din geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine auerkannt N von 1 fene a e % 
er ; va. einfach wie auch mit Strohſchütiler und Körrer-Mine I 
prämiirten Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, gungs⸗Apparat (3 bis 4 Mann Bedienung), zum vol 
ſtänvigen Reindreſchen aller Getreidearten, ſowie Klee und Grasſämereien, vom Stroh, als auch aus den Hülſen, Ir, 2 g. 
und Apferdig, nach ven neueſten und vorzünlichſten Verbeſſerungen, fellltehende wie auch transportable (eigne Conſtruetſonh, 0 
verbunden mit Siedemaſchine und Ochrootmühle, mit 30 bis 36zölligen Steinen. Slevemaſchinen in verſchiedenen Größen bon 
25 Thlr. ab, je nach Größe, Geireide⸗Wurf⸗ und Sortirungsmaſchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaftliche Mafchiren u 
ter Garantie ſolider Arbeit und billigſter Uraſe. Maſch enen jeder Conſtruction ſtehen jeder Zeit zur gefälligen Auſicht bene 
Eine feſtſtehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und Reinigungsſieb, verbunden mit Schrootmühle und Sie emaſchine, fill 


bei mir in meiner eigenen Landwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kann dieſes Werk jederzeit zur Ueberzeühmg 


in Betrieb geſetzt werden. 75 1 f f 

Durch 20 jährige Erfahrung und Praxis, ſowie fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ftete Verhefferung alex dg 
Methoden und Werk euge bin ich im Stande, allen Anforderungen der Zeit zu genügen, geſchätzte Aufträge ſchnell zu effectuen | ich 
und jedem anvern berurtigen Fabrikate nicht nur gleichſtehen, ſondern auch die Spitze bieten zu können. Wenn irgend melde ke 
Auskunft über die Lelſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, fo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachtet P 
Landwirthe in und außer der Provinz den betreffenden Jntereſſenten zur Enholung von Erkundigungen aufzugeben. 0 

Niederlagen befinden ſich bel Herrn Spediteur Löhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholl 


in Liegnitz, im wilden Manne. F. Hanke, Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen 1 
in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. ö 


Portland Cement 


in beſter Qualität offerirt die Portland-Cement-Fabrik ir 
Hir ſchberg zu den billigſten Preiſen. e 
s Pistorius & Comp. _ 


en, Kohlen: Niederlage in Heriſchdorf, 

dicht an Warmbrunn, . 
empfiehlt ihr beſtändiges Lager von Stück⸗, Würfel, Schmiede 
u. Klein⸗Kohle, aus den beiten Hermsdorfer u. Oberſchleſiſchen 4 
Kohlenrevieren, zur geneigten Beachtung. Bei Entnahme von min“ 
deſtens 3 Tonnen werden ſolche ins Haus geliefert. Beſtellungel“ 
auf ganze Lowrys werden in der Niederlage ſtets entgegen genom 
men und prompteſt effectuirt. G. Dambitſch. 


Bi 


Dritte Beilage zu Nr. 64 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. Auguſt 1867. 


«Pl 
| Einige dieſer Nühmaſchinen find auf kurze Beit in Salzbrunn in der „Roſenmühle““ 
ausgeſtellt. 


Hamburg = Amerikanische Nähmaſchinen. 


Verbeſſertes und vervollkommnetes Wheeler- und WIlson-Syſtem. 


Dieſe Nähmaſchinen zeichnen ſich vor allen anderen aus: durch gänzlich 
geräuſchloſes Gangwerk, durch einfache, praktiſche Bauart, welche alle Schwierig⸗ 
keiten der Behandlung derſelben beſeitigt; durch den Stichſteller nach Nummern; 
durch die Vorrichtung, wonach das Rad nicht rückwärts geht, ferner durch eine 


un) Menge auf alle nur vorkommenden Näthe berechneten Apparate, welche den glatten 
Hi Stoff der Nadel vollkommen präparirt zuführen, und die mit anderen Maſchinen 
3% gleicher Art nur denſelben Namen führen, in ihrer Vollkommenheit aber von 
N), keiner erreicht werden. Mit dieſen Apparaten ift es ein Leichtes, die zierlichſten 
m Arbeiten auf das Sauberfte zu verrichten, wie die Hand gar nicht im Stande. 
N) } Es hat ſich obiger Vorzüge wegen dieſe Nähmafchine nicht nur die größte 
1 Verbreitung bei den hohen Herrſchaſten zum Familiengebrauch ver 
m ſchafft, ſondern auch der größte Theil der hiefigen großen Weißwaaren⸗Geſchäfte 
— haben ihren Näherinnen die Anſchaffung dieſer Nahmaſchine zur Bedingung gemacht, 
112 du Arbeiten von dieſer deren Vorzug haben. Dies ſpricht für die Qualits dieſer Maſchine wohl mehr als 
de | ide Reclame. Nur dieſe Weißzeug⸗ und Familien⸗Nähmaſchine wurde in 


Paris prämiirt. f 

Es werden zu denſelben gratis zugegeben: 1 nach 10 Nummern ſtellbarer Saͤumer für alle Stoffe, 
I ſchm. Säumer zu beſonders dünnen Stoffen, als Mull und Batiſt, 1 verſtellb. Kappnäher, 1 Drückerfuß 
von Stahl, 1 Schnurfuß, 1 Schnurenſtreicher, 1 ſchm. Faltenfuß, 1 Drüdergabel, 1 Stoßſchnurannäher, 
1 Soutacheglas, 1 Soutache⸗Spulenhalter, 1 Bandaufnäher, 1 Bandeinfaſſer, 1 Kräufel-Apparat, 1 Wattir⸗ 
neal, 1 grades Lineal, 4 Metallſpulen, 12 Nadeln, 1 Fadenſucher, 2 Referve-Spiralfedern, 1 Nadelmaß, 
I Nadelſchlüſſel, 1 Schraubenzieher, 1 Schraubenſchlüſſel, 1 Oelkanne, 1 Fadenöler, 1 Schleifſtein und 1 illu⸗ 
ftrirte Anleitung zum Selbſtunterricht. e = 
Knopfloch⸗Apparate werden vorbereitet und den geehrten Käufern nachgeliefert. 


Ferner empfehle Manufactur⸗Nähmaſchinen für 
Schneider, Schuhmacher, Sattler, Kürſehner, Tapezirer, 
deutſehe Handſchuhmacher zc. 
ganz beſonders geeignet. 5 
Dieſelben arbeiten mit bekannt größter Schnelligkeit (5 ½ Stich in einer Wendung) 
ganz geräuſchlos, ſind in Folge ihrer einfachen Conſtruction und leichten Gangart ſehr 
leicht zu handhaben Es konnen nach weniger Uebung ſelbſt die ſchwaͤchlichſten Per⸗ 
ſonen fofort praktiſche Arbeiten damit ausführen. 
Cylinder⸗Maſchinen für Schuhmacher, Riemer, Sattler ꝛc., 
„ Schnurſtich⸗Maſchinen, Grover⸗Baker⸗Stich, Handmaſchi⸗ 
neu, auch kleine Familien⸗Nähmaſechinen incl. Tiſch und Geſtelle, 
a Stück 30 Thlr., find ſtets auf Lager. 
Agenten und Wiederverkäufer in der Provinz werden geſucht. 
©. J. Bräuer jun., Breslau, Alte Taſchenſtraße 17, 
„erſte Etage“ in der Goldenen Nühmaſchine. 
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Die ending von Au ufte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergmann z 
empfiehlt ihr Lager von nur neuen böhmischen und pommerſchen Bettfedern und | 
Daunen, ſowie fertige Gebett Betten, und verfichert bei reeller Bedienung die billig 
ſten Preiſe. — 9073. — 
% Die Knochenmehl⸗Fabrik zu Löwe enberg | 


empfiehlt ihre Fabrikate feinſten gemahlenen a tee zu zeitgemäß bungen 
Preiſen unter Garantie der Reinheit und des Gehaltes auf Grund der Analyſen. | 


Fr. Rackwitz. 


8974. Nachſtehend erlaube ich mir einen Auszug aus meinem Preis- Courant von den beliebteſten Name 
meiner gut abgelagerten Cigarren ergebenſt mitzutheilen, und bitte um gefällige Aufträge, deren promptefle | 
Effectuirung ich verſichere. Mein zu befteht bereits ſeit 12 Jahren. a 


reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Kupferröthe, Pocken 
ee flecken, vertreibt gelben Teink, 12 55 der Naſe und Flechten. Im Richtwirkungsfile | 
wird das Geld zurückgezahlt. à Fl. 1 Thl r. ½ Fl. 17½ Sgr. 
"Barterzeugungs-Tinctur. Voorhoof-geest. Nach Gebrauch deſſelben hört das Ausfallen der 
Haare ſofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue ger und binnen kurzem einen vollftandigen 7 


Görlitz, den 1. Auguft 186 Louis Schrenker, Hirfhläuben No. 25. 
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Bart. Zahlüoſe Atteſte liegen vor. Fl. 15 Sgr. ½ Fl. 8 ag 
Orientalisches Enthaarungsmittel zur ae A Mr game Scheitelhaare, und der bl | 
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à Fl. 
8 Haarfärbemittel. Vorzüglich. en 75 1 in Brun ünd Schwarz. à Fl. 25 Shr. e 
348% n. 
1855 Dientitrice universell den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben, 9 
1 Spit berg: Alex. Wife Frankenſtein: Reinh. Schöps. Br M. Sauermann, Fre f 
burg: Hankels ittwe. Gold erg: Heinr. Lamprecht. Görlitz: Ed. Temmler. Löwenberg: N. 
Strempel, Lauban: M. Baumeiſter. Salzbrunn: Horand's Wittwe. Waldenburg: C C. A. Ehlert, 
Herren A. Bpethmann & Comp. in Schleswig! I? 
Nach Gebrauch einer Fache Voorhoof-geest ober VBarterzeugungstiustur bin ich zu der 10 8 6 h 


gelangt, daß die Wirkung ag eine ganz e Arte dieſelbe in kurzer Zeit einen vollſtändigen Bart 
mir erzeugt hat. olſtein, den 20. März 1 H. Bartels. 
Ganze Flaſche 18 175 ie e Flaſche 8 ſgr., 45155 4894) Alexander Mörſch 


Der beſte Beweis für die Güte eines Fabri⸗ 
kats iſt der, wenn ſich die Conſumenten lobend 
und anerk ennend über daſſelbe änßern. Wir 
[Joerfehlen daher nicht die hier nachſtehenden 
2 Briefe zur weiteren Verbreitung der Oeffeut⸗ 
lichkeit zu übergeben. 


Von dem R. F. Daubitz'ſchen Bruſt⸗ 


| Gelée“*) habe ich einige Flaſchen gegen meinen lang⸗ 

jährigen Huſten, verbunden mit oroßer Heiſerkeit, derar⸗ 
tig, (daß mir die Sprache ſchwer fiel) mit großem Er: 

folge angewendet. 

Ich kenn daher dleſen Bruſt⸗Gelée aufs anzelsgent: 
lichſte empfehlen. 5 

Naclo bri Tarnowitz, den 14, Februar 1867, 

M. Horoba, Schull hrer. 


Geehrter Herr Daubttz. 

Ihr Bruft:Gel&e hat meiner Frau, welche 
lange Jahre an furchtbarem Huſten litt, eine 
I ſehr große Erleichterung verſchafft, und bitte mir 
112 Faſchen von dieſem ausgezeichneten Gelee 

ſchleunigſt zu ſenden 20. ꝛc. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 5 

A. Milke, Bibnhof⸗Reſtgurateur. 
Warlubien, den 5. Februar 1867. 8962 


Lager von den Daubitz'ſchen Fabri⸗ 


katen halten die bekannten Niederlagen. 


00 04. In der Ober⸗Moiſer Kalkbrennerei ift von Monta 
den 12. Auguſt c. ab friſch gebrannter Bau⸗ 1. Ackerkalf 
zu haben, Schittler. 
Löwenberg, den 6. Auguſt 1867. 


IM U 1 
Zur gefälligen Beachtung! 
Bezugnehmend auf die Annonce des Herrn 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg in Nr. 63 
des Boten, betreffend die Prämürung der ſoge— 
nannten echt amerikaniſchen Wheeler & Wilson- 
Nah Maſchinen unter 82 Bewerbern mit der 
goldenen Medaille, wird dieſelbe als 
| Unwahrheit 
| erklärt, da vom Wheeler & Wilson -System 
gur die 
Hamburg Amerikaniſche Näh⸗Ma⸗ 
ſchine von Pollack, Schmidt & Co. 
| in Hamburg 
Prämiint worden iſt. Dieſelbe ſtets zu Fabrik: 
preiſen zu baten bei 
| HM. Duttenhofer, 
Schildauer Straße 9, 2 Treppen, 


— 
er 


auf dem Stück 


Cigarren 

empfiehlt zu jedem Preiſe und in größter 

Auswahl Guſtav Jankowitz, 
Greiffenberg. am Ringe. 


9 g = 
55 Flachs⸗Verkauf. 
Auf dem Schloßgut Schosdorf bei Greifenberg find ſtehend 
ca. 17 Morgen ſchöner Flachs 
zum ſofortigen Verkauf. 


Apotheker Bergmann's 


Barterzeugungstinctur = 

unſtreitig ficherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und 8 Bart⸗ 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 

360, Alexander Mörſch in Hirſchberg. e 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


9109, Das 0 abi Univerſum, 5 Bände, Volksaus⸗ 
gabe, wit 203 Stahlſtichen, iſt zu verkaufen. Auskunft in 
der Exp d. d. B. 


2 Adelbert Weiſt 


bat für Schönau und Umgegend alleinige Niederlage ſämmt⸗ 
licher Johann Hoff'ſchen Malz: Präparate und hält 
dieſe beſtens empfohlen. 


Reines Malzextract, 
bereitet von dem Apotheken beſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanwelſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh,, 


Nähr⸗ und Heilpulver, 

½ Paket 10 far, ½ Paket 5 far, ſow er 
Feuchelhonig, 

ſogenanntes G ie Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 

10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu haben 


in der Apotheke zu Hirſchberg 
8518 und = : Apotheke zu Warmbrunn 


Ein einſpänniger Spazierwagen auf Fe⸗ 
dern, auch ein einſpänniger Frachtwagen, 
beide mit eiſernen Axen, und ein kleiner Brett⸗ 
wagen ſtehen zum Verkauf bei 

9088. C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 
8857. Eine gute Linkirmaſchine ift billig zu verkaufen. 


Näheres zu erfahren beim Buchbindermſtr. Kleinert, 
äußere Langſtr. 


doe Beſten Frucht⸗Wein⸗Eſſig, 
ſowie eine neue Sendung engl. Matjes⸗Heringe empfing 
und empfiehlt Adelbert Weiſt in Schönau. 


8981. Einen Scheffel ſchönen Flachs zur Ausſaat verkauft 
x 35 Güttler in Kuanersdorf. 


9058. Eine Radwer und 2 Kommoden ſtehen billig zu 
verkaufen. Hellergaſſe Nr. 23 in Hirſchberg. 


— 1674 


46 ehten Peru⸗Guano, 
Gedämpftes Knochenmehl 
oferit Franz Gärtner in Jauer. 
8954. Eine neue ſehr elegante Aufſatz⸗Chaiſe, ſowie ein 


neuer halb gedeckter Wagen ſtehen pr⸗iswürdig zum Verkauf 
im Hotel zum „Preußiſchea Hof” in Hirſchberg. 


alle Donnerstage im „goldenen Schwert“ 


Hirſchberg. Heinze, Op icus. 


FTT 
8985. Ein preuß. Pferd, Rotbſchimmel, 6—7“ iſt zu ver: 
kaufen. Näheres Schulgaſſe 12, 1 Treppe, von 11—4 Ubr. 


Verkauf von Treibhauspflanzen. 


8943. In der Freiherrl. v. Notenhan'ſchen Gärtnerei zu 
Buchwald bei Schmiedeberg ſtehen eine Anzahl Topf⸗ und 
hochſtämmige Kübel: Pflanzen zum Verkauf, Die Ab⸗ 
nahme kann fofort erfolgen und wollen Kaufliebhaber ſich an 
Herrn Kunſtgärtner Walter hierfelbft wenden. 

Buchwald, den 3. Auguſt 1867. Das Dominium. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszüge an Wel Sturzenegger in Heriſau. 


weiz. 

„Seit 2 Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, der mir 
bisweilen unerhörte e verurſachte. Die zwei Töpfchen 
Ibrer vorzüglichen Bruchſalbe, die Ih den 10 Jan, d. J. von 
Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich gewirkt, daß ich keine Schmer⸗ 
un mehr ſpüre und vom Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. 
Ich bin ſo zu ſagen von neuem geboren! Vorſichtshalber aber 
bitte ich Sie noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur voll⸗ 
ſtändig zu Ende führen.“ — 

Treptow an der Rega, Pommern, den 27. Febr. 1867, 

C. G., Bäckerlehrling. 


„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, daß 
Sie mich, Gott ſei Dank, durch Ihre Salbe von meinem 
16jährigen Bruchleiden vollſtändig curirt haben. Ich danke 
Ihnen lauſenzmal dafür. Gott und der Himmel wird Ihnen 
den Segen geben; dern Sie haben ihn verdient. — Könnte 
ich es allen Menſchen ſagen, die das Uebel haben, daß ſie die 
gute Salbe von Herrn Sturzenegger brauchen ſollten, — ich 
würde es hun!“ 

Conſtanz am Bodenſee, den 29 Juni 1867, F. H. 

Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe 
enthaltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Aber ds ein⸗ 
gerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehm⸗ 
lichkeit, — ohne Eatjündung zu verurſachen. Eir zig zu ber 
ziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. Pr. Ert. beim Erfinder 
Gottlieb Sturzenegger, Heriſau, Kt. 1 Schweiz. 
 NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sar. ıft dieſe Salbe auch 
ächt zu beziehen durch Hrn. Günther zur Löwenapotheke, 
Jeruſalemſtr. 16 in Berlin. 8721. 


8971. Den Herren Mühlenb ſitzern und Mühlenbaumeiſtern 
empf hlen wir unſere Fabrik franzöſiſcher Mühlenſteine, 
ſowie unſer Lager von Katzeuſteinen, ſeidener Cylin⸗ 
dergace, ſowie engl. Gußſtablpicken zur güligen Beach⸗ 
tung. Glogau, im Auguſt 1897. 

Gottwald & Comp. 


Warmbrunn. 


1: 9 herrn 
E Gegen Zahnſchmerz I 7 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg, lege 
mann 's Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
361. Adelbert Weiſt in Schönau. 


" 1 
Zur gütigen Beachtung! Ans 
8240. Den Herren Galanterieliſchlern und reſp. Drechsler n 
meiſtern hiererts und der Umgegend empfeble ich mein Lahe ey 
chöner Umdruckbilder in hieſigen Gebirgs⸗ und böhmiſchen 
nfichten zur gefälligen Abnahme hiermit ergebenſt. Bi 
E. Kubitzeck, Landſchaftsmaler, 


8915. Ein ausgezeichneter böfer Kettenhund (Neufoundländ 
ſteht billig zum Verkauf in der a N 
Werner'ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf, 


8998. [Elngeſandt.] Die Oſchinsky'ſchen Geſundheits— 
und Unſverſal⸗ Seifen haben ſich fo viele Jahre in der 
immer gleichen Gunſt des Publikums erhalten, daß es 10 0 
überflüſſig iſt, zu ihrem Lobe ein Wort zu ſagen Due 
Se fen haben in der That die an dieſelhen gaſtelle Auf ee 
gabe erfüllt, bei vielfachen Leiden, Geſchwüren und Ge, ve 
ſchyülſten mancher Art, ſowie bei Steifbeiten der Mus 
keln, der Gelenke und bei manchen äuß ren Schäden und“ 
veralteten Verſtauchungen und Verrenkungen heilend oder“ 
wenigſtens lindernd einzuwirken. Deshalb glauben wir“ 
nicht unrecht zu handeln, wenn wir im Intereſſe der lei: 
denden Menſchheit auf dieſe Fabrikate hinweiſen, die 
fon fo vielen Kranken, namentlich auch den fo vielfach 
anzutreffenden Rheumatismus⸗ und Gicht⸗Leldenden einen 
reellen Vortheil gebracht haben. Wir ſtehen nicht a, zu 
jagen, daß dieſe Seifen ſelbſt da noch manchmal Ihre hei 
lende Kraft und ihre gute Wirkung bewieſen, wo men an 
jeder Hülfe verzweifeln zu müſſen glaubte. Mögen des⸗⸗ 
halb Alle, die eines folchen Miltels bedürfen, ſich mit Ver 
trauen dieſer vortrefflichen Geſundbeits⸗ und Univerfal: 
Seifen des Herrn Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, 
bedienen. Dr. F. 
J. Oſchinsky's Geſundheits u. Univerſal⸗Geifen 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung find zu haben: 
In Hirſchberg bei P. Spehr. 
Bolkenhain: Marie N Bunz 


in n 
1 
Bil 


St. 


Siegeri. Freſburg: A Huzenbach, Fried een e 4 
iegert, Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg * 
h N Kehren Friedland: H. Ismer. Görlitz Th. Wild. I 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: 6. 
Neumann Haynau: H. Ender. Hohenfriedeberg! 
Kühnöl u. Sohn, Jauer: H. Genfer, Landes hut! 
E. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Lanban: G. Nord 
0 Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dun 
ih, Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: 
H. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. Neurode; 
Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert 
Weiſt. Schönberg! A. Wallroth. Schweidnitz! ©. | 
Sul be elegant C. G. Kamitz Waldenburg: . 
eimbold. l 


> Flachs Verkauf. 


Bei dem Unter zeichneten liegen 8 Tonnen neue Windau 
Saat⸗Lein läglich zur Beſichtigung, erkauft von Hrn, i 
mann Müller. Derſelbe iſt ſchön, dicht, ca. 7—8 Vierlel 
Länge. Hohen⸗Grimmen p. Goldberg, Nor ⸗Schleſ. g 

> Rofemant 


burn G. A. M. Mayer, Breslau. 8961. 
Daß Ihr Bruſtſyrup ein ausgezeichnetes Mittel 
gegen Huſten und Bruſtleiden iſt, babe ich diesmal 
en mir ſelbſt erprobt und kann ſelben nun umſo⸗ 
ehr dem leidenden Publikum empfehlen. 

Bilin, 10, April 1867. A. Barwinek. 


Euer Wohlgeboren 
uche um umgehende Ueberſendung von Y, Flaſche Ihres 
bpühmlich bekannten und bewährten weißen Bruſt⸗ 


kt 
ger Eyrnp und bitte den Betrag per Poſtvorſchuß zu entnehmen. 
hä Mit Achtung und Ergebenheit 


7 51 Kreutzinger, Forſtverwalter. 
Staſin bei Julroſchin. n 3] : 


Oiäeffentliche Dankſagung. 
sem G. A. W. Mayer in Breslau. 
. Seit langen yet litt ich an bedeutenden Lungen⸗Be⸗ 
Iſchwerden, Kurzathmigkeit und Huſten, die mich 
Jo quälten, daß ich keine Nacht ruhig ſchlafen konnte und 
rolle vielfach dagegen angewandte Mittel wirkungslos blie: 
ben. Nachdem ich jedoch aus Ihrer Niederlage bei Hrn. 
earl Müller jun. in Hirſchberg mehrere Fläſchchen Ihres 
perzüglichen Bruſt⸗Syrups verbraucht, iſt mein Uebel 
i ſe gut wie beſeitigt und kann jedem ähnlich Leidenden die⸗ 
Iſes herrliche Präparat beſtens empfehlen. 
I Dornholz b. Hirschberg a. S., den 25. Mai 1865. 
I ER 5 Mölitzer, Maurermſtr. 
I Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei 
Robert Friebe. 


0 in allen N irt billig; 
1 Taßelglas kiſten le denke: ich einen 
lleinen Rabatt. A * 
Schönau. I L. 
, Zum Einmachen 
mpfehlt billigen Zucker, ſowie reinen 
Weineſſig Guſtav Mu ewitz 


I in Greiffenberg. 
Alle Sorten Bettfedern 
| A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der enungel, Kirche. 
Nauf euch e \ 


Ein Satz Räder, Felgen breite 3”, zweiſpännig, werden 
lauft „Felg Langſtraße Nr. 34 


1 17 15 
f 8 Himbeeren un und zahlt die böchſten 


Neugebauer in Kupferberg. 


” Biblistheken 


‚ JMssenschaftlichen Inhaltes, sowie kleinere Büchersamm- 

ungen und einzelne grössere Werke werden gekauft. 

bel. Anträge bittet man zu senden an 

1 Georg Friedrich in Breslau, 
Ursulinerstrasse 2 und 3. 


1675 — 


Mieth Ge ſu ch. 
8991. In Warmbrunn wird ein Grun dſtück mit Wohngebäude 
an der Hirſchberger Chauſſee zur Kohlenniederlage geeignet zu 
miethen ev. zu kaufen geſucht. Adreſſen unter S. WW. wer⸗ 
den in der Expedition des Boten entgegengenommen 


u oer mieten 
8798. In dem auf biefiger lichten Burgſtraße gelegenen 
Kaufmann Möckel'ſchen Haufe ift die zweite Etage, beſtehend 
aus 4 Stuben verbunden mit einem Ausgange auf flaches Dach 
nebſt Zubebör, und ein Verkaufsladen mit Comptoir u. daran 
ſtoßender Wohnſtube ſofort zu vermiethen. > 
Nähere Auskunft ertheilt Rendant Wiegandt. Hirſchberg. 


Innere Schildauerſtraße No. 97 iſt eine freundliche 
möblirte Vorderſtube (erſte Etage) zu vermielben. 901l. 


9010 Ein Laden mit Schaufenſter, auf der belebteiten 
Straße in Hirſchberg, iſt zu vermiethen. Wo? zu 
erfahren in der Expedition des Boten. 

9060. Ein Stübchen zu vermisthen äußere Langſtraße Nr. 17, 


8707. In meiner Beſitzung iſt ein ſehr freund l. und ſrockenes 
Quartier mit Ausſicht nach dem Hochgebirge zu vermiethen u. 
bald zu beziehen. Es enthält vier Zimmer, ein Nebengemach, 
helle Küche, Kammer, Trockenboden, Keller, Waſchküche und 
Holzſtall, dazu Bleichplan und Gartenbenutzurg. ! 
Ferner neu ausgebaut eine Wohnung von 3 Zimmern mit 
Beſgelaß wie oben und Gartenbenutzung. Vom 1. October 
d. J. zu bezieben. Frau v. Erichſen. 


9072 Zwei Stuben nebſt Küche ſind vom 2. October ab, 
möblirt oder unmöblirt, zu vermiethen bei Eggeling. 


8910. Zwei freundlich meublirte Zimmer, Nebengelaß und 
Garten, billig zu vermietben. Berndtenſtraße Nr. 3. 


9062. Schützenſtraße 33 iſt eine große Stube nebſt Küche u. 
nöthigem Zubehör zu vermiethen und bald zu beziehen. 


Freundliche Wohnungen, mit auch ohne Möbels, find zu 
vermietben Zapfengaſſe No. 9. 


Zwei ordnungsliebende Menſchen finden Schlafftelle Boberberg ö. 
Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauſſee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt ndthigem Beige⸗ 
laß, iſt zu vermiethen. 
7439. Moritz Lucas. 


9000. In Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße, vis-a-vis 
der neuen Reſtauration, find herrſchaftliche Quartiere baldigſt 
oder Michgell zu vermiethen; im 1. Stod 6 Stuben, Küche, 
Speiſelammer und Balkon, im 2. Steck 7 Stuben, 2 Küchen, 
Speiſekammer und Balkon, (au kann das Quartier geiheilt 
werben), nebſt Keller und Boden raum, Stallung und Wagens 
remiſe; die Quartiere bieten außer der bequemen Einrichtung 
die ſchönſten Ausſichten. 
Das Nähere beim Beſitzer H. Keeſe. 
In einer Provinzialſtadt Schleſiens iſt ein 
Local auf einer ſehr lebhaften Straße gelegen 
als Laden, vorzüglich für einen Heildiener fich 
eignend ꝛc., unter günfligen Umſtänden bald 
oder auch ſpäter zu vermiethen. Gefällige 
Aufragen bittet man unter der Chiffre B. 2. 


poste restante Striegan zu richten. 8411. 


IM 


9086. In Nr. 351 zu Cunnersdorf ift vom 1. September ab 
eine freundliche Stube nebſt Kammer zu ver miethen. 


Perſonen finden Unterksmmen. 
8979. Ein Celliſt und ein erſter Horniſt können unter 
günſtigen Bedingungen ſogleich oder zum 1. September in 
die Stadtkapelle zu Guben eintreten und ift das Nähere beim 
Stadtmuſikus W. Wolff daſelbſt zu erfragen. 


9025. Tüchtige Malergehülfen und geübte zuverläßige 
Anſtreicher finden Arbeit beim . 
Maler Carl Hoffmann in Schweldnitz. 


8923. Einen Geſellen ſucht Tiſchler Walter in Grunau. 


Für eine neu einzurichtende chemiſche Garn— 
bleiche wird zum ſofortigen Autritt oder ſpaͤ— 
teſtens zum 1. October ein tüchtiger, practifch 
und theoreliſch erfahrener Werkfuͤhrer geſucht; 
Bewerber, die ihre Brauchbarkeit durch empfeh— 
lenswerthe Zeugniſſe nachweiſen, konnen ſich bei 
Unterzeichnetem ſchriftlich melden. 8729. 

Reichenau b. Ziltau. G. F. Plätſchke. 


8982. Drei tüchtige Schneidergeſellen finden bei gu⸗ 
tem Lohn und baldigem Antritt dauernde Beſchäftigung beim 
Schneidermſtr. Zingel in Schönau. 


9057, Ein brauchbarer Tiſchlergeſell erhält dauernde 
Arbeit bei Duchlitz zu Langenau, Kreis Löwenberg. 


8853. En ſolider Drechsler, welcher die Oval⸗Dreckslerei 
verſteht, findet dauernde Beſchäf tigung. Frar ko Adreſſen 
sub H. H. 1 nimmt die Expedition des Boten zur Weiter⸗ 
beförderung an. 


8861. Ein tüchtiger Schmied, womöglich in den 15 1 00 
Jahren, der mit Heſſchlag und Wagenbau gut bewandert iſt, 
wird als Werkführer geſucht, und wollen darauf Reflektirende 
ihre Adreſſen franko unter der Chiffre N. J. poste restante 
Jauer niederlegen, worauf dos Nähere ſchriftlich erihrilt wird. 


8989. Ein tüchtiger Stellmachergeſell findet bei immer; 
währender Arbeit u. gutem Verdienſt bald Arbeit beim 
Stellmachermſtr Carl Nikode 
zu Simsdorf bei Hohenfriedeberg. 
9111. Ein G. ſelle auf Bauarbeit findet Beſchäftigung beim 
Tiſchlermſtr. W. Nerger in Krobsdorf b. Friedeberg a. O. 


5175 Ziegelſtreicher 


finden dauernde Arbeit in der 
Werner'ſchen Ziegelei zu Kunnersporf. 


Ein Ladenmädchen, 
freundlich, ſolire und tüchtig geübt im Schnütgeſchäft, kann 
ſofort gute Anſtellung finden bei 
9003. H. Köhler in Sir jegau. 


9035. Ein anſtändiges Märchen, welches befähigt Ift der Küche 
vorzuftchen und mit der Behandlung der Wäſche vertraut iſt, 
findet bel gutem Lohne zum 1. October d. J Stellung bei 
eine m einzelnen Gutsherrn. Meldungen nimmt entgegen der 
Kämmerer g. D. Beyer is Löwenberg /ꝛchl, 


ten bekleiden kann und der mit Garten wirihſchaft nicht unbte) 


05 


8948. Zmei ordentliche tüchtige Mädchen werden zum h 


Auguſt geſucht beim ln s 
Bahnbef Hirſchberg. Bahnhof⸗Riſtaurateur Hoffmamer 1 
— — ¶[——— —ęZ 7 0 


9081. Für den 1. October wird eine Köchin geſucht. Mal 
guten Zeugniſſen verſehene Mädchen können ſich melden nah. 
Promenade 13, 1 Treppe. x 


9037: Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen il 65 i 
len, finden ſofort Unterkommen bei a iner 
Minna Erler in Bolk nhalt I in 


9084, Ein im Nähen geübtes Märchen findet Bfhäftlgunke, 
ei Wleuer, lch, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. en 

8,60. Ein tüchtiger junger Mann, gewandtr Verkäufer, wach nd. 

cher mit Comtoir⸗Arbeiten vertraut iſt und dem gute anf 
zur Site ſtehen, ſucht baldigſt eine Placirung, am liehfla 

in einer Colonjal⸗Waaren⸗ Handlung. + 

Nähere Auskunft ertheilt 15 

C. F. Brauner. Wigandsthal 


4 
8993 Unterfommen:Gefuch. 23 
Ein junger Menſch, der zwei Jahre ſchon in einem e apa; 
terisle und Specerei-Geſchäft gelernt hat, durch eingeht gab 
Verhältniſſe aus demſelben geſchieden, ſucht bald in einem ider 
andern Specerei⸗Geſchäft eine Aufnahme. fra 
Auskunft wird ertbeilt in Jauer durch B. Schuman dagen 
Goldbergerſtraße No. 34. Ein 
9095. Ein zuverläſſiger, gewandt r, kräftiger Haus halte, chile 
welcher ſchon mehre Jahre in Gaſthöfen war, ſucht bald ei e 
Unterkommen als Hausbälter oder herrſchaftlicher Kulfhen | 
Zu erfragen in Hirſchbers, Hospitalgaſſe No. 17. Be 


9028. Ein Haus hälter, der ebenſo die Stelle eines Beblene), 


7 
. 


traut iſt, ſucht, ſich auf gute Zeugniſſe ſtützend, eine womöh 
lich dauernde Stelle. Näheres zu erfahren bei Herrn Bi 
händler A. Hoffmann in Striegau, 


Lehrlings⸗Geſuche. 


lung wird unter billigen Bedingungen 
ein 0 geſuchl. N 
Näheres durch die Exped. d. B. 


on? Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein gefitteter Knabe, welcher die Handlung 
erlernen will und Lehrgeld zahlen kann, finde, 
p. 1. September einen tüchtigen Lehrherun I 
Breslau. 

Selbitgefchrichene Adreſſen 
A. Z. Breslau. 


8990. Einen Lehrling nimmt an 1 
der Schleſſormſtr. Hordan in Seidolf⸗ 0 

8848, Ein Lehrling kann eintreten bei Bi 
M. Sachsſe, Goldorbeller m Löwenberg 


„0 


8950 Gefunden rohe 5 
wurde ein Regenſchirm; abzuholen lichte Burglirah: 
Hübe, abe eg N. 


Gefunden. 


® 5 ir Sack mit verſchiedenen Gegenſtänden wurde an ber Har⸗ 
Ale Brücke gefunden. Verlierer kann denſelben abholen bei 
ma Gutspächter Wagner in Hartau. 


„Verlierer von ein Paar Stiefeln melde ſich bei Ertel. 


00. Gefun deu. 

ih Es iſt ein aſerner Hemmſchuh gefunden worden. Eigen⸗ 
luer kann denſelben gegen Erſtattung der Junſerlionsgebüh⸗ 
in Empfang nehmen in Nr. 21 za Krommenau. 


Mie. Am 4ten d. M. hat ſich in Zobten o/B, eine bulldogg⸗ 
liche Hündin zu mie gefunden; dieſelde hat abgeſchnittene 
ten und Stutzſchwanz, und iſt mit einem Halsbande ver⸗ 
n, auf welchem ſich ein Blech mit dem Namen „Krauſe“ 
Mh, Verlierer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Fut⸗ 
uni loten und Inſertionsgebühren in Empfang nebmen beim 

A Gerichtsſcholz Siebelt in Langnendorf. 


Verloren. 


20 Thaler Belohnung 


Is; fängt von der 31 dis Boten der ehrliche Finder bei 

(le gabe der am 31. v. M. zu Lomnitz verloren gegangenen 
derts ſche mit Schloß und Meſſingbügel, worin ſich 100 ril. 

tan incl, einer Rolle mit 40 rkl. öſterreichi 1 5 Gulden⸗ 

den befanden. 

Alge gleiche Belohnung empfängt auch der, welcher zur Wie⸗ 
Pan Ellungung behülflich iſt. 


Abhanden gekommen. 


15 . 

Einen Thaler Belohnung 
"ht Derjenige, welcher Auskunft über einen aus dem Hofe 
Grunauer Gerichts ⸗Kreiſcham abhanden gekommenen 
inderivagen , mit hinten ſchadhaf ter Dede und zerbroch.⸗ 
en Vorder Axe, geben kann. E. John. 


A Geſtoh len. 

0, Ein kleiner Handwagen mit ſchadhaften Flechten u, 

i lier, ſonſt noch in gutem Zuſtande, iſt mir am J. oder 2. d 

mr der Mangel des Herrn Krügel hier entwendet worden. 

Ul mir zur Wiedererlangung des Wagens behülflich if, er⸗ 
Al eine angemeſſene Belohnung. 

Schmiedeberg. J. H. Karg. 


Geld verkehr. 


10 18 700 Thlr. zur een Hypotbek auf ein ländliches 
del deundſtück werden zum 1. Auguſt geſucht. Nachweis giebt 
m Expedition des Alen 


1 find nur auf ein ſicheres Grus dſtück zu Michaeli 
00 rtl. auszuleihen. Auskunft Sk der Buchbinder 
Vogel zu Hobenfriedeberg. 8834 


17 Btantöpapiere, Hypotheken und Wechfel kauft 
M. Sarner. 


> 1500 Thlr. werden zur 1. Hypothek zu Michaeli e. 
1 uf ein Brundftick geſucht, welches mit 4000 rtl. verſichert iſt. 

Abkunft ectheilt ge fälligſt Mad. Bratfiſch in Warmbrunn. 
007 


0, Pupillariſche erſte othek von 11,000 Thlen. iſt zu 
9 Nihaeli d d. J. 9175 Eton ern Das Weitere durch 
| E. Leder in Nieder⸗Reichwaldau bei Schönau. 
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8999. 1500 Thaler 
werden zur 1. Hypoth. von einem g. Zinſenzahler auf ein 
Mühlen grundſt. geſucht. . urch 

Tuſchke, Herrenſtr. 23/24. 


Cinla dungen 


Gruner's Felſenkeller. 


Montag den 12. Auguſt 


Großes Militair Concert 


der Kapelle des Schl. Be: Reg. Nr. Er Yan er Direction des 
Kapellmeiſters Herrn W. Böhlig. 
Entree für Herren 5 for. Für Damen 3 ſgr. 
Anfang 4½ Uhr. 


9038. 8 g ten 11. d. ladet zur Tauzmufik freund⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


8984. Sonntag den 11. 8 ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


9085. Souutag den 11. d. M. Tauzmufik, 
wozu freundlichſt einladet 
Jeuchner in der Brückenſcheuke. 


Sonntag den 11. d. Mts. Tanzmuſik, 
wozu freundlichſt einladet 9008. 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


9075. Sonntag den 11. d. M. ladet zur e nach 


Kunnersdorf ein g. 
Entree 1½ Sar. 


0. In den drei Eichen 
Sonntag den 11. Auguſt: Große orientaliſche 1 
tung, wozu ergebenſt einladet A. Sell. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 11. Auguſt: 


Grosses Concert 
der Bademufit - Kapelle, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 
in der Conditorei ſtatt. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
6415. Herrmann Scholz. 


2 Cafe Belvedere 
in Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße. 
Sonnabend den 10. und Sonntag den 11. Auguſt c.: 
Garten» Concert 
des Niefengebivgs- Orcheiter- Vereins, 
Anfang 4 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Nach dem Concert: abonnirter Tanz. 
Es ladet ergebenſt ein: A. Kutſchinsky. 


1 


9092. Sonntag den 11. Auguſt Sauer⸗Kirſchen⸗Feſt. 
Dowinium Maſwaldau. Krauſe. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf uK. 
Sountag den 11. d. M. (bei gutem Wetter): 


Großes Militair⸗Coneert 

von der Kapelle des 38. Infanterie⸗Reaiments unter Directlon 
des Kapellmeiſter Herrn 2 

Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 8995. 


Fr! .... ... ee a ee 
023. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 11. d. M. ladet 
002 nk ein ! Hoffmann in Steinſeiffen. 


mE Vitriolwerk. 


Auf Sontag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein A. Wagner in Ober: Petersdorf. 


9077. Sonntag den Ilten d. M. ladet zu gutbeſectzter 


Tanzmuſik freundlichſt ein 
er H. Schneider. 


Brauerei Buſchvorwerk. 


Zum Blumenfeſt mit Tanzmuſik auf 
Sonntag den 11. d. M. ladet freundlichſt ein 
9012 Carl Müller, Brauer. 


9061. Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den Schilfkretſcham ergebe nſt ein Springer. 


9077. Zu gut beſetzter Tanzmuſik ladet freundlichſt ein 
285 4; H. Schneider in Petersdorf. 


„m. Brauerei zu Kauffung. 


Sonntag den II ten d. M. Garten Konzert, darauf 
Tanzvergnügen, von einer gutbefegten Kapelle; wozu 
ergebenſt elnladet Beer, Brauermeiſter. 


9050. Einladung vs Saner⸗Kirſchen⸗Feſte 
auf Sonntag den LI. Auguſt in's Schießhaus zu Lähn; 
für gutbeſetzte Tanzmuſik wird beſtens geſorgt fein. 

F. Rutſch, Kirſchenpächter. Gemſeſchädel. 


Brauerei Greiffenſteen. 


Sountag den II. Auguſt: 


Großes Militair⸗Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 38ſten In fant.⸗Regim, 

aus Görlitz, unter Leitung des Herrn Kapellmeifter Böhl ig. 
Anfang 4½ Uhr. — Entree 5 Sor. 

: i Hierauf Tanzmuſik. 

Um gütigen Beſuch bittet 

Auguſt Beyer, Brauermeiſter. 


Pr Beitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
ber Bote ic. 


tſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
is Mittag 12 u 


werben kann. 


8 Sonntag den 11. Auguſt label“ 
zum Hahuſchlagen u. Tang 
muſik freundlichſt ein # 

8952. Bader in Schmiedeberg 


8956. Sonntag den 11. d. ladet zur Tanzmuſik ein 
Hörner im Landhäuschen bei Schmiebebe N 


8988. Sonntag den 11. ladet zur Kanzımufik in die Braus 
rei nach Södrich ergebenſt ein N. Heinze, Brauermfte, | 


6064. 2 
Schnee Koppe! 
Dem nahen und fernen ſehr verehrl. rriſenden Publilun“ 
bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnlich 's und in allen 
feinen Theilen bequem und reichhaltig ausgeſtattetes Koppel 
ebäude heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem relfenden) 
ublikum beſonders ewpfehle, verſichere ich, daß ich bei pronh 
ter und reeller Bedienung die Preiſe möglichſt herabgeſeht l . 
dabei für alle nur mönlichen Bequemlichkeiten geſorgt hahe, 
auch ſtets bei dem Ar drange größerer Parthien von Relfendn 
des Lehrer⸗ und Studentenſtandes Berückſichtigung eintrag 
laſſe, und bitte ich um zahlreiche Beſuche. 15 
Warmbrunn den 28. Mai 1867. er 
Friedrich Sommer, Schneekoppenwirlh 


> Gaſthof zur Schweiz. i 
Sonntag den II. d. M.? Großes Schallmei⸗Coucett, gend 


Zur Aufführung kommen die Stücke, welche die Schallmie | Sat 
pelle beim großen Sängerfeſte in Dresden gefpielt hat. 


1 


Anfang 4 Uhr. Entree 2%, Sgr. der 
Berkhelsdorf bei Lauban. Dirigent Hainke. 15 
bab. 

Betreide:-Markt.Preife i 
Hirſchbere den 8 Auguſt 1867. I 

Der In. Weizen]; Wetzen Roggen | Werſte | Hafa den 


Scheffel. |etl.fgr.pf.jstl.fgr.bf.jetl. for. pf. rtl. ſgr. pf. rtl eh lit 


HR -- |] 0 7 — 7 1 I li 
ittler 3203 90 20, 2 4 1116. &be 
Niedriger 3123 — 217 —J al 1 alle ei 

Erbſen: Höchſter 2 rkl. 20 far. i 109 

Schoͤnau, den 7. Auguſt 167, 1 

e F 
Mittler 308 13112 1 0 1 = e 
Niebrigter I 3 8 31 4 2 15.— 21 0 l in 


Yutter, das Pfund 8 fgr., 7 far. Y 7 far, 6 pi 6 ben 


Bolkerhain den 5 Auguſt 167. i Ih 
öchſt 320 3150 224 SIT DAL 
Ss IE HRERSHERE 
Niedrigſter 3 6 4 — 3 114 2 170 A| 2 2 1.100 55 


Breslau den 7. Auguſt 1887. 80 
Rarzoffel⸗Spirttus p 100 Ort. bei X Ttallet loco 2% 8 pri) 
= daf 

Das Ubonnerient beträgt pro Ousrtal 15 Sgr., nat ie 
als auch von unferen Herren Commijfionateen bein dus 
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